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inttermaterials , namentlich

Prenßischrr Landtag .

Kerli » , 31 . Januar .
Abgeordnetenhans .

Zwei Künstlerinnen , die es „ in sich haben "
, sind in Berlin

zii kurzem Gastspiel erschienen : die Marie Geiftiiiger und Ivette
Gmwert . Trotz eines Altersunterschiedes von etwa 30 Jahren— JWflrif iftr an die 70 , Ivette an die 40 - rivalisiren
Beide in heißem Koiiliirreujbemühcii um die Gunst de » Publi¬
kum » von Berlin . Man muh dies vielleicht so bezeichnen : Die
Geistinger ist wieder einmal in Berlin — die Gnilbert ist
zum ersten Mal in Berlin . Beide sind große Künstlerinnen ;
von der Geistinger , die in Berlin schon als lange Soubrette und
dann als pikante Frau entre deux flges in der Schönen Helene , in
der Großherzogin von Gerolstein , im Pfarrer von Kirchseld , in den
Kreuzelschrcibern re . anfgetreten ist , weiß man da » aus eigener Au -
schaiiung , von der Gnilbert weiß mau es durch ungezählte Zeitungs¬
artikel , die aus Paris hierher importirt wurden , und die Wunder -
dinge von der „ Sängerin des Elends "

erzählten . Marie und Ivette
Beide treten gegenwärtig in den ersten Bariöte -Theatern Berlins

auf , die Geilt,nger tut Wintergarten , die Gnilbert im Apollo -Theater .
" tj , diesen ganz cxceptionellen Gastspielen genauer znsieht , be¬

merkt allerlei Jiitercssatttes , was sich dem großen Publikum garnicht
auf den ersten Blick offenbart oder überhaupt nicht offenbart . Der
Wintergarten , so modern und großstädtisch er ist , ein Etabliffenient ,
welches der Fremde gesehen haben muß , hat aber doch noch mehr
den Charakter der Spezialitäten -Bühne , d . h . einer Schaustätte , deren
Bretter das „ Brettl " bedeuten . Hier tritt Marie Geistinger auf , die
Operctten -Diva von ehedem , die nur eine Theater -Vergangenheit hat
und nie ihrer ureigensten Kunst untren geworden ist . Sie singt
hier nur Lieder , Chanson », Jodler rc . und ist ganz lor -
gelSS von dem Bühnenrahmen , von der Coujiffe , die sie ui « hat

Die Geistinger « nd die Gniibert .

Krrlln , 29 . Januar .

Landwirlhschafts -Etat . — Ministergehalt . — Abg . Schroeder
( Pole ) sagt , zweifellos habe das Verbot des Terminhandels der
Laudwirlhschaft genützt . Der Getreidepreir richte sich nun nach dem
Angebot und der Nachfrage , unabhängig vom Berliner Markte . Die
Landwirtbschastskammern müßten ihre Thäligkcit mehr nach unten
bis auf die kleinste » Grundbesitze erstrecken , wenn sie den gehofften
Nutzen schaffen sollten . Nedner bringt eine Reihe Wünsche
zu Guusten der Landwiithschast vor . — Abg . Neimuitz
( nat .- lib . ) spricht für die Maßnahmen im Interesse der
kleinen Landwirthe , wozu neben der Grenzsperre die möglichste
Erleichterung der Beschaffung billigen FntteriiiaterialS , namentlich
Mais , gehöre . — Abg . v . Schwerin - Löwitz ( kons .) tritt für die
Landwirthschaftskammern ein gegenüber Rickert und Schroeder .
Redner bespricht sodann das Börsengesetz . Die ganze östliche Land -
wirthschaft sei überzeugt , daß Caprivis Handelspolitik die Land -
wirthschaft um den Arbeitsertrag brachte . Die frühere Parole des
Freisinns lautete : „ Die bösen Agrarier verthenern dem armen
Manne das Brod !"

; die jetzige laute : „ Die bösen Agrarier
verbilligen dem armen Bruder Bauer das Getreide !" — Abg .
Piepcnhausen (kons .) : Deulschlaiid marschire nicht , wie der
Minister sagt , an der Spitze der Fürsorge für die Laudwirlhschaft ,
auch die Rückzahlung der Grundstciier -Enlschädignug werde nicht
mit entsprechendem Wohlwollen ausgcführt . - Minister v . Hämmer¬
st ein : Letztere Frage wird Minister v . Miquel beantworten . —
Abg . Engels mann ( nat .-lib .) bittet nm Aushebung des VereinS -
gesetzcs von 1892 . — Regierungs -Kommissar Müller ciitgegnet , die
Regierung erwäge bereits diese Angelegenheit . — Abg . Hahn
bittet mit Beschränkung der Getreide -Einfuhr durch Quaräntaiuc . —
Minister v . H am nie r st e in . Darüber werde ich mich bei Be¬
sprechung der angekiludigteu Interpellation über Viehseuchen aus -
sprechcn . Schließlich wird das Ministergehalt bewilligt . — Bei dem
Kapitel „ General -Kommilsionen " erklärt auf Anfrage des Abg .
Pappeuheim der Regiernngs -Kommissar Sachs , die gesetzliche
Regelung der Fonds des Geiicral -Kommissionswesens sei schwierig .
Nicht mir laudwirthschaftliche , sondern auch vielt juristische Fragen seien
zu lösen . — Abg . v . Z e d l i tz ( frei -kons .) stimmt dem nicht zu , zumal
man ans anderen Gebieten durch die Zuziehung des Laien -EIementes
gute Erfahrungr » gemacht habe . Das Zlvickmäßigste sei, die General -
Kommisstoneu in eine reine Verwaltungsbehörde mit vielen laudwirth -
schaftlichen Sachverständigen umzuwandcln und sie der richterlichen
Funkiioncn zu entkleiden . — Regierungs -Kommissar Sachs hält
das für unnutz . — Abg . v . Pappenheim stichtnachznweiseii , daß
die jetzigen Bestimmniigen bei den General -Kommissioiien den heutigen
Berhältiiissen nicht eiitspreche » . — Negierungs -Kommissar Sachs
führt die ungünstigen Casseler Verhältnisse aiif ungünstige lokale
Einwirkungen zurück . — Nach einigen weiteren Bemerkungen wird
der Titel General -Kommissionen bewilligt . — Weilerberathuiig
niorgen 11 Uhr .

entbehren können . Ivette Gnilbert dagegen tritt im Apollo -Theater auf
Es ist ein Spezialitätenhaus , aber «S ist ein Theater , kein Saal ; es
hat Logen und Fauteuils in theatermäßiger Anordnung , es hat einen
Rang und dort wieder Logen , cs hat Foyers rc ., es ist eben ein
Theater . Und hier steht „ La grande Yvetto “ auf der Bühne , die
mir von „ Brettl "

hcrvorgegangcn ist , die noch heute in wenig an¬
spruchsvollen Mufeutempelu in Paris auftrilt . Die Ivette hat früher
nur Lieder und Liedchen gesungen , jetzt spielt sie in einem Liede , in
einer Ballade , in einer Idylle , in einem Straßeubild ein ganzes
Leben , jetzt zeichnet sie ein grausiges Schicksal ! Die Geistinger , die
Schauspielerin von ehedem , ist zur Chantcuse , die Chauteuse von ehe¬
dem ist zur Schauspielerin geworden . Das gleichzeitige Auftreten
von zwei so bedeutenden Künstlerinnen sieht wie ein heißer Rivalitäts¬
kampf au » . Ich wette , Ivette kennt die 69 -jährige Marie gar nicht
und umgekehrt ! Die Beiden haben sich vielleicht nie gesehen , und
doch liegt zwischen der unteren und oberen Friedrichstadt — Marie
singt in der oberen , Ivette in der unteren — eine böse
Spannung . Man hört davon in den Cafös erzählen , in denen
die Künstler und Artisten verkehren . Sie nennens Existenzkampf
und meinen , daß die Direktoren der beiden Etabliffements den
Kampf aus purem Selbsterhaltungstrieb kämpfen . Das kann idi
nicht glauben , denn wie der Kampf gekämpft wird , kostet er riesia
viel Geld . Schon ein Blick auf die Anschlagsäulen lehrt das ,
Rieseuplaka e von oben 618 unten für die Epigonen vom seligen
Litfaß sich sehr thener bezahlen lasten . Für die AuStraamia dieses
Zettelkampfes ist schließlich auf den Säulen gar kein Plötz mehr ;Tag um Tag muß daher der eine dem anderen weichen . Lat die
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lm WintttLsrten bezikbt IM Mk . vro Ah « ,d7 das ist auch ki »

Spaß ! Bei der Ivette find die Preise um beinahe die Halste er »
toht worden , und flugs kommen die Geistiugerifcheu und vcrküudeit

9 ' " / !" . daß die Geschäfte im Wintergarten so brillantgehen , büß trotz der enormen Kosten , welche das Gastspiel
ntnlhr ^ ' Pre ' se nicht erhöht werden . Ist es bei AlledemS>" ubl -ch, daß cs doch noch Leute giebt , die wider die Rvett !
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8 Soubrette nicht und ihreni stü : wischen Erfolge , die
toic nla " Französin so zu «

brave • ii * «
“ sarmcht glauben , daß es unter de »

Deutschen solche Chauvinisten giebt ! Aber ich bin hinter da »
Der gekommen ES Ist nämlich gar nichts Politisches dabei .

T btul Kunstlei -Cafö , in welchem in Berlin alle
Kh, «. ? Seilenden Begebenheiten besprochen worden , das Wort

e' Ilsede nun von begeisterten Anhängern der Ivette gebeten ,
voch nur einmal die Künstlerin auzuhöreu , er werde dann anderer
Mcinnng werden . „ Nun gut "

, meinte er , „ schaffen Sie mir ein Billet " .
» xsder, bitte . Sie bekommen doch früh an der Kasse sicher eine »

Platz , war die Antwort . Der Anti -Ivetterianer zuckte , als ob man
ihm etwa » recht Unangenehmes gesagt hätte , die Achsel und lächelte
verächtlich . „ Ich mir ein Billet kaufen ? " ries er ganz entrüstet
aus ; „ ich kaufe mir nie ein Billet , ich gehe überhaupt nur in »
Theater , wenn ich ein Frcibillet erhalte . " — „ Ja , aber die giebt c»
doch bei der „ Ivette " nicht, " meinte der Andere , „ Abonnemente
suspendus , Passepartout ungültig - also . . . " — „ Nun dan »
werde ich eben die „ Ivette

"
nicht hören "

, sprach '» und ließ seine «
Ka « ee von einem Bekannten bezadlen . — Es war also ein Billest
mardcr schlimmster Art , der diele Opposition machte , und ich fürchtt »
daß er viele Anhänger bat , sodaß ein regulärer Streik der Freibilleü
mardcr bei diesen kostspieligen Stardebut » zu verzeichnenift " ST ?
werden nichts ausrichten mit ihrem Streik !

Derttschrr Reichstag .

0 Lcrlin , 31 . Januar .
Eingegangen ist die Postdampfernovelle . Das Han » fetzt die

Beralhuiig des Etats bei dem Etat des Reichskanzlers lind der
Rlichskanzlei fort . Die Budgetkommission beantragt die Erhöhung
des Gehaltes des Reichskanzlers tiufdjlitßlid ) der RepräsentationS -
foffen nuf 100 .000 Mk . - Abg . Singer (Soz .) erklärt sich gegen
die Erhöhung , während die Abgg . Kardorff (Rcichsp .) ,Lieber ( Centr .) , Hammacher ( nat .-lib .) , Mafsow ( kons .)
dafür eintreten . Die Erhöhung wird schlietzlick) gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten , der beiden freisinnigen und
süddeutschen Volkkpartci aiigenommen , und sodaim auch der
Rest diese Spezialetate geiiehmigt . Es folgt die Fortsetzung der Bc -
rathniig des Etat » des Reichsamts des Innern bei dem Titel
Kaualamt . Referent Dr . Hammacher (nat .-lib .) bemängelt die un¬
genügende Rentabilität des Nord -Ostsee -Kanalr . — Schatzsekretär
Pos ad o wSky erwidert , der neue höhere Tarif werde zu dem
gesetzlich vorgesehenen Termin im Oktober 1899 eiiigesührt . VoraiiS -
sichtlich würden dann die Einnahmen die Ausgaben decken . Nach
weiterer uiiwesentlicher Debatte wird auch diese » Kapitel bewilligt . Im
Extraordiiiarium de » Etats desNeichsamlsdkSJnncrnfii,dl00,000Mk .
ausgeworfen zur weiteren Ausschmückung des Neichstagsgedäiides .
Nach längerer Debatte wird dieser Titel gegen die Stimmen der
Freisinnigen und Sozialdemokraten angeuomme » ; ebenso eine Neso -
lutron , wonach die Neichstagsbaukommission fortaii aus 7 Abgeord -
neten und 3 BmideSralhSmitgliedern besteht , deren Besiignifse
wesentlich erweitert werden . - Der nächste Titel , 800,000 Mk . für
Sndsee -Erpedition , wird ebenfalls genehmigt . Damit ist der Rcichs -
etat des Innern erledigt . Es folgt der Etat der Reichsji -stizverwaltung .— Abg . Bassermann (nat .- lib .) geht ans den dem BuudeS -
rath vorliegenden Gesetzentwurf , betreffend Sicherung der Bau -
handwerker , ein , dessen Regelung ein dringendes Bedürfniß sei . —
Abg Rickert ( freis . Ver .) regt die Frage von Deportationen von
Strafgefangenen nach den Koloniee » au . — Staatssekretär
Nieder diirgr Die ReichSregieruiig konnte nicht umhin , sich mit der
Frage zu beschäftigen . Die Deportationen hätten finanzielle und
moralische Vortheile . Die V - rwaltmig der Kolouiecn in Togo ,Kamerun , Südwest - und Ostasrika hoben sich sämmtlich veruriiiend
in dieser Frage ausgesprochen . An > eiitschiedeiisten sprachen ssth
die Gouverneure der tropischen Kolonieen dagegen ans ,
hauptsadfiich aus klimatischen und gesundheitlichen Rücksichten ,sodann im Hinblick auf die Autorität des weißen Elements . —
Die Schwarzen find gewöhnt , in den Weißen ein überlegenes Kultur -
Element zu erblicken . In Südafrika würden die Gründe am
wenigsten znticffen , desto größer wäre hier der Widerstand der Ein -
gefcssei en gegen eine solche Nenerung . Wie die Dinge liegen , dürste
cs für unsere Kolonieen theil » zu spät , theilS zu früh sein , an
Deportationen zu denken . - Abg . An er (Soz .) wünscht gesetzliche
Regelung des Strasvollziigs . Er beklagt insbesondere die Behand¬
lung grsa geiier Schriftsteller und anderer nicht wegen gemeiner Ver¬
brechen Bestrafter , welche infolge schlechter und maugelhaster Kost
da » Gesaiigmß körperlich oft gebrochen verlassen . Alles sei der
Aufsichtsbehörde übcrlaffen . Sozialdemokratische Redakteure hätten
Kaffeebohnen lesen und Werg zupfen müssen , feien gefesselt trans -
portirt worden und hätten eine Kette nm den Leib gelegt erhalten .
Dem Abg . Lutgenau sei die anfangs gegebene Erlanbuiß , sich mit
)>kr polnifchen Sprache zu beschäftigen , entzogen worden . Redner bc -
spricht die arge Behandlung eines Redakteurs der „ StaatSbürger -
Zeitung ui Moabit . Auf die Beschwerde eines akademisch gebildeten
RcdakteurS . dernnt Sluhlflechteu beschäftigtworden sei, habe der Minister
des Innern geantwortet , diese Beschäftigung fei mit Rücksicht auf
feine Stellung gewählt worden , den » dieselbe fei reinlich , leicht zu
erlernen und erfordere keinen großen Krastaufwaiid . ( Heiterkeit .) —
Staatssekretär Nieberding : Die gesetzliche Regelung des Straf¬
vollzugs ist unmöglich vor der Revision des Strafgesetzbuchs . Diele
soll in nächster Zeit erfolgen . Eine einheitliche Regelung des Straf¬
vollzugs ist nothwendig . lieber einige Punkte hat sich der BundeS -
raih bereits geeinigt ; aber Ausnahmen zu machen für die Vertreter
der Presse ist nicht angängig . Abweichungen von der Kost würden
nur auf Anordnung des Arztes erfolgen . Daß bei Festungshaft
größere Freiheiten gestattet sind , liegt in der Natur der Sache .
Heber militärische Haft habe das Reichs -Jnstizaint überhaupt nicht
Auskunft zu geben . Seien Sie gerecht und setzen Sie uns in den
Stand , über die Fälle Erkundigungen vorher einzuziehen . Es ist
ungerecht , eine einseitige Parteidarstellung in die Welt gehen zu (affen ,
ohne die Möglichkeit einer Vertheidignng . ( Beifall .) Das Haus vertagt
sich auf Dienstag , 2 Uhr . ( Rest der heutigen Tagesordnung . Post -Etat .)

Deutsches Reich .
* Sof - und Urrsonal -Nachrlchtc » . Während das „ Berl .

Tagebl . " die Gerüchte von einem Duell zwischen dem Grafen Wilhelm
Bismarck und dem Oberpräsidialrath Dr . Maulbach demcntirt ,
behauptet der „ Lok .-Anz ." , daß ei» Pistolendnell zwischen beiden
Herren stattgesnndeu habe , bei welchem Dr . Maulbach verwundet
worden sei . — Der „ Nordd . Allg . Ztg . "

zufolge hat sich der Reichs -
kanzler eine leichte Erkältung zngezogcn , infolge deren er geuöthigt
ist , das Zimmer zn hüten .

* S < iliib 1 . Februar . Wie die „ Nordd . Allg . Ztg ." hört , ist
dem Bundesroth ein Gesetzentwurf zu gegangen , wodurch die in Aus¬
sicht gestellten Aeuderunge » der Bcstimmnngen über das Post -
wesen im Gebiet des Deutschen Reiches eiugesührt werden sollen .

Die königlichen Regierungen sind vom Knltusministcrium auf -
gefordert wordcu , so schnell wie möglich den Gefammtbetrag 6er von
den Katholiken zu zahlenden Staats - Einkommensteuer seflzu -
’m -/ - .

—
, ä3nnmt6fid ) handelt ts sich um Material bei etwaigen

Pantatsbeschwerden .

«n . D <i» Kainme ^ ericht hob in dem Beleidiguiigsprozeß
MV .® ipätt die Entscheidung der Vorinstanz insoweit aufal » Stocker der Vechulfe zur Beleidigung für nicht schuldig erklärt

worden war , und verwies die Sache an die Strafkammer in
Potsdam zurück .

Aus SBernnlaffmig de » preußischen Ministers der öffentlichenArbeiten find im B -zirk der Eisenbahndirektioii zn Bromberg längere
" ' lE Spiritus - Glühlichtlampen gemacht

worden . Das Ergebrnß dieser für die deutsche Landwirthschast sehr

bedentsamen Versuche war , daß wegen bet hohen Kosten und der
den Lampen noch anhaftenden Mängel die Neuerung vorläufig nicht
empfohlen werden könne .

* Zur Flottrnfrage . Die „ Köln . Zig ." bespricht die Frage
der Auflösung des Reichstag » , wenn das Floitengesetz fallen würde ,
und sagt , die Regierung befände sich in einer so starken Position der
Opposition gegenüber , daß diese sich) wohl hüten werde , es zum
Aeußersleu zn treiben ; werde aber das Gesetz muthwilliger Weise zu
Fall gebracht , so werde die Regierung durch die Auflösung einen
schlechleren Reichstag als den heutigen nicht erhalten . Die Regierung
müsse fest bleiben und nicht nachgeben , sowie darauf verharren , daß
sic eint sichere Gewähr Dafür erhalte , in der angegebenen Frist eine »
flotten Miudestbestand zu schaffen , den sie haben müßte .

_
* D « r jüngste Gbrrst der preußischen Armee ist der

« chwager des Kaisers , Prinz Adolph zu Schaumburg -Lippe , der
am Kaisers -Geburtstage außer der Reihenfolge den Charakter al »
Oberst verliehen erhielt . Der Prinz ist erst 38 Jahre alt . Im
Jahre 1876 trat er als Lieutenant ä Ja suite des Westfälischen
Jäger - Bataillons Nr . 7 ( Bückeburg ) in die Armee ein . Da »
Jahr 1884 brachte seine Beförderung zum Premierlieuteuaut ; zwei
Jahre später wurde er auch L la suite des Hufaren -RegimeutS
König Wilhelm I . ( l . Rheinisches ) Nr . 7 (Bonn ) gestellt . Am Tage
nach seiner Verlobung mit der Schwester des Kaisers , Priuzefsin
Victoria ( 17 . Juni 1890 ) wurde er znm Rittmeister befördert . Im
Jahre 1891 trat er als Escadronschef beim genannten Hnsaren -
Regiment ein , in welchem er im Herbst 1893 Major und bald darauf
etatsmäßiger Stabsosfizicr wurde . Als er int März 1895 dle
Regentschaft des Fürstenthums Lippe übernahm , wurde er wieder
a la suite des genannten Husaren -RegimentS gestellt und verblieb
ui dieser Stellung auch , als die erwähnte Regentschaft im
August v . I ., während welcher er am 27 . Januar 1896 znm Obeist -
Iieutenmit anfgerückt war , infolge des bekannten Schiedsspruch »
ihr Ende erreicht hatte .

* Dnmpfrrsnl ' vrulko » . Der dem Reichstag zugegangeue
Gesetzentwurf , betreffend Erhöhung der Dampfersubvention bestimmt
zur Erweiterung der offafialffdjen Postdampferdienstes durch Er¬
richtung einer vierzehittägigen Verbindung mit China , eine Er¬
höhung der bisherigen Subveniion um 1,500,000 Mk ., sowie Ge¬
währung erhöhter Beihülfe auf 15 Jahre . Die Fahrgeschwindigkeit
auf der chinesisch - japanischen Linie muß für altere Schiffe
mindestens 13 , für neu zu bauende 14 , auf den Zweiglinien
12 Knoten betragen , die auf Verlangen de » Reichskanzler »
zu erhöhen find , lieber die Ausgaben der Reichspostdainpser
besagen die Erläuterungen , der Verkehr Deutschlands mit
den betreffenden Absatzgebieten solle gesteigert , dadurch die
deutsche Produktion belebt und der denlschen Rhederei Gelegen¬
heit zu regerer Betheiligung gegeben werden . Ferner sollte der
deutsche Handel von der ausländischen Vermittelung unabhängiaer
gemacht und vor Offenlegung der Geschäsirbeziehungen und Ver¬
nachlässigung feiner Aufträge zu Gunsten fremder Konkurrenten
geschützt werden . Dem Reiseverkehr solle auf deutschen Schiffen
imt deutschen Einrichtungen schleunige , hinter fremden Dampser -
liuien nick; t ziirückstehende Beföiderungsgelegenheii geboten
werden . Der Postverkehr , insbesondere der Korrespondeuzverkehr
solle nicht ans die fremdländischen Hilssmiltel allein angewiesenbleiben . Die Erläuterungen weisen sodann auf die Hebnug de »
Waaren - und PerfoueuverkehrS durch) die bisherigen Reichr -Post -
dampferltrneu hin , sowie auf die Interessen der KrtegSmariue Bei
dem Zettpunkt der Einrichtung des erweiterten Betriebs wird auf
die Vereinbarung mit China über Kian -Tschau hingewiefen die
einen verstärkten Grund bilde , die Nenregelung der Postdampfer -
verbinduiigen nach Ostasien in kürzester Frist ins Leden treten
zu lassen .

* Der Verband der deutschen Gewrrlivrreine (Hirsch -
Dunckcr ) hat nach dem soeben verLffeittlichien Jahresbericht
Ende 1897 fast 8000 Mitglieder mehr als zu Beginn des Jahre » .Die G - fammtzahl beträgt jetzt rund 80,000 , wovon über 30,000 auf
den . Gewerkverein der deutschen Maschinenbau - und Metallarbeiter
( Sitz Berlin ) und 15,000 auf den Gewerkvereiu der deutschen Fabrik «
und Handarbeiter kSitz Burg b . M .) entfallen . Im Januar d I .
m der achtzehnte Berufsgewerkvereiu , der der deutschen Kellner , ui
den Verband ausgenommen worden , der sein Hauptaiigenmerk auf eine
ausgiebige Stellenvermittelung richten wird . Die Verbandskaffc . die mit
den Kaffen der einzelnen Gewerkvereine nicht in Verbindung steht ,hatte im Jahre 1897 eine Einnahme von 26,220 .84 Mk ., wovon
4311 .77 Mk . für Agitation verausgabt und 4070 .30 Mk . zinstragend
angelegt wurden . Die Organkasse ( VcrbandSorgau ist „ Der Gewerk -
vereiu " ) vereinnahmte 29,587 .38 Mk . Das Gesainmtvermögen de »
Verbands beträgt 71,765 Mk ., wovon 58 . 142 .77 Mk . auf die Ver¬
bandskasse und 9009 .39 Mk . auf die Orgauifalioiiskasse und der
Rest auf Mobilien , Bibliothek rc . entfallen . Der diesjährige ( 17 . )
Vcrbandstag findet in der Pfingstwoche in Magdeburg statt .
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Aus Stadt und Zand

■

Sonntag eine grobe Anzahl von Versammlungen statt , die von der I
Volkspartei gegen die Fortdauer der Lebenslänglichkeit der
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immerhin war auch hier ein fleißiges Studium , ein wirkliches Gefühl
für ausgeglichenes Ensemble wohl zu bemerken . Für reinere In¬
tonation , deutlichere Aussprache und sinngemäße Nü -rncirung hatte
der Dirigent , Herr Mühl selb , Sorge getragen , und so vermochten
diese Vorträge auch dem anspruchsvolleren , kunstverständigen Hörer
vermehrte Befriedigung zu gewähren . An lautem Beifall und
Hervorruf für den Dirigenten fehlte es nicht .

* Nundfchau im Ursche . Die zweite badische Kammer des
Landtags überwies mit 29 gegen 28 Stimmen die Petition b - r
Friedensgesellschaft auf Reform des Geschichtsunterrichts
m den Volks - und Mittelschulen der Regierung zur Keniitnißnahme .— Der Dortmund - Emskanal wird am 1. April 1899 durch
den Kaiser eröffnet werden . - In Württemberg fanden am

Siilzbach und Wittich . Daß sie sogar Scherzlieder von so dilettan¬
tischer Sorte wie des letzteren „ Zeisig " von jedcui vulgaren Bei¬
geschmack frei zu halten weiß , sei ihr zu besonderem Ruhme angerechnet .
Als Zugabe , in der Frau Sandow namentlich auch ihr reizvolles
mezza voce sehr wirksam verwenden konnte , ward das sogkliaiiiite
„ Mozarlsche Wiegenlied "

gespendet , das bekanntlich keineswegs von
Mozart , sondern nach neuesten Forschimgen von einem gewissen
Dr . Fließ in Berlin viele Jahre nach Mozarts Tode komponirt
wurde . Als ein vorzüglich geschulter Cello -Solist führte sich Herr
Engen Sandow ( aus Berlin ) hier ein . In der stimmungsvollen ,
nur etwas lang ausgedehnten Romanze von R . Volkmann und dem
bekannten »Springbrunnen " von Davidoff offenbarte er seine von
gediegenem Geschmack getragene Vortragskunst . In der Caulileiie
weiß er den Ton gefühlvoll und ohne Vibriren zu gestalten und in
Bravourstellen auch die uölhige technische Krast und Gewandtheit zu
entwickeln . Als eigentlicher Glanzpunkt des Abends mußte aber
doch der Klaviervorlrag des Herrn Professor Franz Mannstädt
gelten : Schumanns „ Karneval " . In jugendlich frischer , von
Geist und Leben strotzender Wiedergabe interesstrte unb beschäftigte
bn ? Werk den Hörer wiederum auf » Lebhafteste . All ' diese
reichen harmonischen , melodifchen und rhythmischen Umbildungen
des Grundmotivs , all ' diese reizenden poetischen Beziehungen der
einzelnen Variationen , all ' diese zarten Erheimnisse einet blint -
schimmernden , phantastischen Geisteswelt — wußte uns Mannstädt
mit jener liebenswürdigen Einfachheit und Selbstverständlichkeit zu
enthüllen und auSzudeuteu , wie es nut einem Künstler von so edler
Reise gelingen kann , unb der nicht nur die Finger , sondern auch
Kopf und — Herz auf dem rechten Fleck hat . Herr Mannstädt er¬
rang einen vollkommenen Erfolg . — Zwischen den genannten Vor¬
trägen der Solisten war auch dem Chor des Vereins wieder
einmal Gelegenheit geboten , feine Kräfte zu erproben . Gegen die
mittelmäßigen unb mehr dem eigenen Vergnügen gewidmeten
früheren Versuche dieser Art bedeuteten die gestrigen Vorträge —
gtoet altdeutsche Volkslieder und zwei Brahmrsche Gesäuge ü capella

einen entschiedenen Fortschritt . Den Schwierigkeiten der
DrahmSschen Lieder war der Chor , namentlich in den Männer¬
stimmen , zwar noch nicht in völlig kunstgerechter Weise gewachsen .
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Der achte Abend im „ Verein der Künstlet unb Kunst¬
freunde " brachte eine ziemlich bunt -gemischte „ Vortrags -Ordnung

" .
Begonnen wurde mit einer neuen Sonate für Cello und Klavier
von W . Miihlfeld . Angenehme natürliche , wenn auch nicht gerade
ursprüngliche Erstndung und sichere Kenniniß aller techuischeu
Kompositions -Bedingungen sind dem Werke nachzurühmen . Ein
kurze beschauliche Einleitiing — und das Allegro setzt im feurigen
Dreivierteltakt ein ; drei wohl unterschiedene Themen , ein kräftiges
Hauptmotiv , ein breit aurströinendes und wirkungsvoll ge¬
steigertes Gesangsmotiv und ein dritte », mehr lebendig -heilere »
Schlußthema sind bei entfchieden emporstrebeudet Hallimg
tüchtig verarbeitet , wobei die Aulehuuug an Brahmssche Muster
unverkennbar ist . Ganz andere Saiten werden im Andante auf¬
gezogen , hier ist süße , fast ein wenig süßliche Romantik vorherrschend .
Bon gutem Eindruck ist der Mitteltheil , ein sehr anziehendes Zwie¬
gespräch zwischen beiden Jnstrnmenten : effektvolle Musik ohne Frage .
Minder gelungeti erschien mit (wenigstens nach einmaligem Hören )
das Finale . Es hebt rhythmisch frisch unb belebt an , ergeht sich
aber etwas gewaltsam in Anläufen unb Steigerungen ohne rechten
Zielpunkt ; es ist mehr kühl erfunden als warm empfunden , doch
verräth auch dieser Satz unzweiseihast da » kompositorische Ge¬
schick des Autors . Die Herren Professor Mannstädt und
Kammermusiker Sandow (aus Berlin ) hatten sich der
Sonate mit dankenswerther Hingabe angenommen und ver¬
standen alle Vorzüge derselben ins hellste Licht zu setzen . Der Beifall
de » Publikums äußerte sich in sehr lebhaftem Applaus . — Mit be¬
sonderer Freude begrüßte man auch wieder die Gesangsfoli

'
stin Frau

Adeline Sandow - Herrn » (aus Berlin ) . Ihr weitgespannter ,
metallreicher Mezzosopran hat sich vortrefflich gehalten und erfreut
und ; wie vor durch Reinheit und Glanz und durch eine bei tieferen
Stimmen seltene Geschmeidigkeit , kraft deren auch dcr Vortrag sowohl
dem leidenschaftlichen al » bemgarten und neckischen Ausdruck gleich ge¬
recht zu werde » vermag . Frau Sandow sang Lieder von Löwe und
Schubert — den „ Wanderer " in ungemein feinsinniger Ausfeilung —

Lßd hernach einige minder gehaltvolle Lieder von Bungert , RieS ,
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* Grstrrrrich - Uugeiru . lieber die neuen Sptachen -

Verordnungen theilt die „ Politik " mit , daß als sprachlich gemischt
jene Bezirke gelten sollen , in denen sich eine Minorität von 20 pCt .
in Böhmen unb von 10 pCt . in Mähren befinbct . Danach würden
in Böhmen 120 reinczechische und 79 reindeutsche , ferner 10 czechisch-
deulsche und 11 deutsch -czechische Bezirke gebildet werden . In den
reinczechische » Bezirken besändeu sich 87,244 Deutsche und in den
reindeutschen Bezirken 37,984 Czechen als Minorität .

* £ vithkveidh Der Dreysus - Skandal , der , wie Widmanii in
einem Gedicht meint , eine Welt in Flammen setze, scheint in seiner
Wiikung außerhalb Frankreichs doch vielfach überschätzt zu werden .
So entnehmen wir einem Privatbriefe aus Paris das Folgende :
„Wenn Sie glauben , daß Paris wegen dieser Dreyfus -Asfenre ans
dem Kopfe stehe , dann irren Sie . Paris ist eine Stadt , die so an
Sensationen gewöhnt ist , daß diese geringe Sache mit bem Zola -
Zwischenfall absolut kalt läßt . Da » Publikum gefällt sich hier nun
einmal in öffentlichen Skandalen und je toller die Sache ausartet ,
desto mehr werden die Nerven dieser am Abgründe steheudenNation
betriedigt . Die Zeilnilgen übertreiben und diejenigen , die Paris
niemals gesehen , stehen im Dunkeln und sehen Gespenster .

" — Ans
rnr „

' B4 31 - Januar , wird uns geschrieben : Auf hiesiger Seite liegt
die Absicht vor , gegen den angeblichen Beschluß der englischen
Regierung , den Effektivbestand der Armee des Khedweu zu erhöhen ,
energischen Protest entlegen . Schon jetzt befinden sich 2000 Mann
mehr unter Waffen , als die Fermans und die Verträge mit Frankreich ,
nach denen das Heer nicht mehr als 18,000 haben soll , es gestalleii ,und die Repiibük ist entschlossen , eine weitere Verletzung derselben
nicht ruhig mit anzusehen .

Wiesbaden , 1 . Februar .

I

— Geschick,tslieiender . 1 . Februar . 1733 . August der
starke , Kurfürst von Sachsen , Sönig von Polen , f Warschau . 1758 .
L T . Kosegarten , lyrischer Dichter , * Grevesmühlen . 1788 . Louis
Angel -, dramatischer Dichter , * Leipzig . 1801 . E . Littrö , sranz .
Gelehrter , * Paris . 1814 . Sieg Blüchers über Napoleon I . bei
L " ^ ° thiöre . 1856 . I . F . Paskewilsch , Gras v . Eriwan , Fürst
v . Warschau , russischer Feldherr , f Wa >schau . 1871 . Uebertrilt
^ " Eloulbokischen Armee unter General Clinchaut nach der Schweiz .
1872 . B . Dawison , Schauspieler , j - Dresden .

— Kor 50 Jahren , 1 . Februar . Die wiirttenr -
berstlsche Ständekammer war mit einer Thronrede des
Königs Wilhelm eröffnet worden , in bet es hieß : „ Wenn bie Ein¬
wirkungen von außen stärker hervortrelei , sollten , so werden Sie
mich mit unerschütterlichem Mnlhe , wie einst gegen die Feinde nuferes
Vaterlandes , jetzt — nach beinahe 32 -jähriger Regierung — gegen
Storer unserer inneren Rahe mit eben der Festigkeit und Ent -
fchloffenheit unb Grundsätzen auftreten sehen ." Man hatte demnach
auch in den Königspalästen schon Ahnungen der Dinge , die fouimeit
sollten . Die Ständekammer erließ am 1. Februar noch eine loyale
Antwortadresse aus die Rede . — Dresden . Die Zensoren
haben die Anweisulra erhalten , in den Blättern durchaus keine
Artikel passiren zu lassen , in denen auf Personen hingewiesen wird , die
man als Landtags -Abgeordnete gewählt haben möchte . — Wien .
Die Baue rn - Uu ruhen , die wegen der Robolte in Steier -
wark ausgebrochen sind , konnten noch nicht unterdrückt werden . —
Kopenhagen . Ans Aalborg ist dem König eine Adresse ?u -
gegaligen , in der u . A . ein Gesetz über die Verantwortlichkeit
der Minister und ein freiheitlicher Wahlgesetz gewünscht wird . —
Neapel . Die von der sizilianischen Armee des Königs
übrig gebliebenen Soldaten , 7000 von 13,000 , sind hier eingetroffen .
xSbt elendes Aussehen bezeugt , war sie in den 14 Tagen , seitdem sie
sich hier nach Sizilien einschifften , auszustchen hatten . In den
letzten Tagen sind alle festen Punkte in Palermo , dar Kgl . Schloß ,bie Bank mid die Forts in bie Hände des Volkes übergegangen .
Der Rückzug der Trupp >eii auf die Schiffe war eine wirkliche Flucht .— N o in . Der Senat ladet das Volk ein , bie Verkündigung einer
Verfassung für Neapel öffentlich zu feiern .

— Kurhaus . Indem wir nochmals auf den morgen ,
Mittwoch , Abends 8 llhr , im Kurhanse statlfindenben Vortrag
(8 . Cyklu s - V ort ein iig ) des Herrn Eduard Schmidt -Cabanis
aufmerstam machen , bemerken wir , daß die Vorlesrmg diesmal im
weißen saale ftaltfbibet . — Die Abhaltung des morgigen Abend -
Konzertes der Kurkapelle wird du >ch die gleichzeitige Vorlesung
des Herrn Lchmidt -Cabaiiis im Weißen Saale nicht beeinträchtigt . —
Wir machen heute schon darauf aufmeiksam , daß das diesen Freitag
stattsilideiide X Cykl ii S - Konzert bereits um 7 Uhr beginnen
muß , da der Dirigent , Herr General -Miisikdireklor Felir Mottl
tefolge dienstlicher Verpflichtungen geuölhigt ist, den Zug 9 Uhr40 Minuten zur Rückreise zu benutzen . Herr Professor Joachim
wird ii . A . das A - moll -Sfor .jeit von Viotti zum Vortrage bringen .

* Vostunt «rbrnmtrn - Urrba » d . Mehr als zwei Tausend Poft -
unterbeamte , die Mehrzahl in Uniform , waren am Sonntag Nachmittag
im großen Saal der Brauerei Friedrichshain in Berlin versammelt
um einen Verband der Postniiterbeamten zu begründen Wie der
Vorsitzende , der 70 - jährige pensionirte Postbeamte Allert , mittheilte ,
hat die Gründung be8 Verbands die Zustimmung des neuen Chefs
der Reichspostverwaltnug , Herrn v . Podbielski , erhalten , der , wie
der Redner weiter ansfiihrte , ein warmes Herz für die Pust -Uuter -
beamleir habe und die Verbesserung ihrer Lage anstrebe . Vor zwei
Jahren hätte man daran noch nicht denken können , seit dem Eintritt
des Herrn v . Podbielski wehe in den oberen Verwaltungen aber ein
anderer Wind . Herrn v . Podbielski wurde von der Versammlung
ein donnerndes dreifaches Hoch gebracht . Der Verband der Unter -
beamten soll ähnliche wirthschaflliche unb Unterstützungszwecke ver¬
folgen , wie der Verband derPostassisteiiten . Von den llnterbcamten
auSwärtigerOber -PostdireklionSbezirkegingenzahlreicheZustinininng ? -
telegramite ein .

* D « v „ Verband deutscher Festungsstädte » , der im
Januar 1890 mit dem Sitz in Berlin gegründet wurde , beauftragte
vor längerer Zeit bett Oberbürgermeister von Mainz , Dr . Gaßner ,
eine Denkschrift zu verfassen , in der die Beschwerden der verschiedenen
FestungSstädte über einen etwa auf ihnen lastenden Druck zum Aus¬
druck kommen sollten . Diese Denkschrift ist jetzt erschienen ; sie ent =
hält Aenßerungen der Festungsstädte Straßbiirg , Metz , Köln ,
Magdeburg , Thorn , Posen , Ingolstadt re ., welche vornehmlich über
angeblich wenig eiilgegeiikounnendes Verhalten des Reichs -Militär -
fiskus klagen . Der Vertreter von Mainz führt indessen die bittersten
Klagen selbst , indem er das „uueoulante Verhalten " des preußischen
KriegSministeriumS in berEritsestigungs -AngelegenheitMaiiiz in den
Vordergrund seiner Beschwerde stellt . Die umfangreiche Denkschrift
Wird von Seiten des „ Verbands deutscher Festiingsstädte

" den zu¬
ständigen Körperschaften zrigestellt Werben .

* GhesiibUffumsmrdaillrn . Bekanntlich werden vom Kaiser
in Gemeinschaft mit bet Kaiserin ans Veranlassung der Feier der
goldenen Hochzeit würdigen , einer Unterstützung nicht bedürftigen
Ehepaaren silberne Jubiläumsmedaillen veitiehen . Im Laufe des
Jahres 1897 haben 1195 solcher Verleihungen ftattgefnuben ; die¬
selben Vertheilen sich auf die einzelnen Provinzen , wie folgt : Ost¬
preußen 31 , Westpreußen 40 , Pomuiern 99 , Brandenburg mit
Berlin 189 , Sachsen 161 , Posen 43 , Schlesien 134 , Westfalen 105 ,
Rheinprovinz 178 , Schleswig -Holstein 44 , Hannover 91 , Hess en -
Nassau 77 .

* Dle Aerzle Deutschland » im Jahre 1897 . In der
»Deutsch . Med . Woch ." flicht der Arzt und Statistiker Dr . Heymann
eine Uebersicht der Ergebnisse des neuen Reichs -Medizinal -Kalenders ,
Ivelche beweisen , daß die Uebersüllnng des deutsche » Aerztestandes in
weiterem Fortschreiten begriffen ist . Im Jahre 1897 gab cS im
Deutschen Reich 24,873 Aerzte , 873 d . h . 3,5 pCt . mehr als im
Vorjahre . In Preußen waren 14,957 Aerzte und zwar 606 mehr
als int Vorjahre , das bedeutet eine Zunahme um 4,2 pCt . In
Bayern beträgt die Zunahme diesmal nur 1,1 pCt . gegen 3,2 pCt .
Zuwachs im Vorjahre . In Sachsen stieg die Zahl der Aerzle um
3,7 pCt ., und so zeigen die meisten Bundesstaate » ein Steifen der
Aerztezahl . Eine Abnahme gegen das Jahr 1806 zeigen Olden¬
burg , Sachsen - Weimar , Renß ältere und jüngere Linie ,
Mecklenburg - Strelitz , Waldeck , Schwarzbiirg - Sondershausen
und Schartmburg - Lippe . Von den preußischen Provinzen
steht an erster Stelle mit Bezug auf die absolute Zahl der
Aerzte , die Rheinprovinz , an zweiter Stelle steht der Stadtkreis
Berlin mit 2196 Meuten . Auf die Rheinprovinz und Berlin folge »
der Reihe nach Schlesien,Brandenburg , Sachsen , Hessen - Nassau ,
Hannover , Westfalen , Schleswig -Holstein , Ostpreußen , Pommern ,
Posen und Westpreußen Die meisten Provinzen zeigten im letzten
Jahre einen zum Th eil recht beträchtlichen Aerzlezuwachs , eine Ab¬
nahme Pommern und Posen . Von den preußischen Provinzen
kommeu auf 10,000 Einwohner in Hessen -Nassau sechs bis acht
Aerzte , in Brandenburg , Schleswig -Holstein , Hannover , Rhcin -
provinz und Sachsen vier bis fünf , in Westfalen , Pommern und
Schlesien drei bis vier , in Ost - und Westpreußen drei , in Posen noch
nicht drei Aerzte .

Ans Kunst nnb Kebrn .
* tiem „ Knrggrafen " wird auch Seilens des bekannten

Kritikers Heinrich Hart in der „ Tägl Rundschau " eine sehr abfällige
Kritik zu Theil , bie sich im Wesentlichen mit allen maßgebenden
Summen der Presse über das Stück deckt, aber insofern besonders
bemerkenswerth ist , als die „ Tägl . Rnudschaii " ein „ königstreues
Blatt ' konservativer Richtung ist , demnach über den etwaigen
Verdacht , gnindfätzlich oppositionelle Kritik in dieser Sache zu
treiben , erhaben ist . Hart sagt u . A . : „ Auch das neueste dieser
Prunk - und Prachtstücke , „ Der Burggraf "

, hat nur als GeschichtS »
zuftutzung , nicht als Knustwerk Auspritch auf die liebevolle Sorgfalt
" ff.i? eer Hosvühue . Joses Lauff steigt mit diesem Drama von der
Hohe , die er in seinem früheren Schaffen dichterisch erreicht , um
em Bedeickliches herab . Verräth sich irr seinen Romanen unb seinen
epiichen Dichtungen auch teilt Talent von großer ursprüiiglicher
Eigenart , so tragen sie doch immer das Gepräge des poetisch Echten .
Meittentheils halt bas Gold dieser Poesie nur wenige Karat , aber
es ist immerhin Gold . In bem „ Burggrafen

" aber haben wir es
im großen Ganzen mit nichts als Truggold zu thmi , mit Füller
unb Schein , mit einer Siuiilikunst , tote sie sonst nur dilettantisches
Anfängerthum zu erzeugen pflegt . " Und weiter heißt es : . Wa »
diese Arbeit fast unleidlich macht , bas ist nicht so sehr der Mangel
au dramatischem Gehalt , al » vielmehr die innere Unwahrheit , an
bet das Werk in jeder Faser krankt . Selbstverständlich spreche ich
von der odrektiven , nicht etwa von subjektiver Unwahrheit . Wie die
Sprache lebet Natur entkleidet erscheint und mit tönendem Wort -

unendlichem Phtasengetrommel über die peinliche
GenilMehrr , den Mangel an echten Leideiffchaftrlanien hintoeg -
zutautchen sucht , so läuft auch der Inhalt des Stücks auf bloße
® ef4icötstabe }iTerei , auf lauter Blendwerk hinaus . Es verlohnt nicht
der Muhe , das nähet nachzuweisen ; man braucht nur irgend ein
Geschlchtswerk , das jene Zeit behandelt , flüchtig zu durchblSttent , um
zu erkennen , was für Phantome , für zurechtgedtechselte Puppen diese
Figuren sind , denen bet Name Friedrich , Rudolf , Ludwig anfgeklebt
m . Lauff macht nicht einmal den Versuch , feisten Burggrafen

~
- 0 - Perfol ! !,l - zküchrich1 « i, . HerrBotschastsrathv . Reichenau

( sohn de « Herrn Berwallungsgerichtsdirekiors Geh . Regiernngs -
rathS o . Reichenau hier ) , bisher bei der deutschen Botschaft in
Washington , ist zum Generalkonsul in Sofia ernannt worden . Herr
v . Reichenai , weilt mit seiner Gemahlin gegenwärtig in Berlin , um
an den Hoffestlichkeiteti Th - il zu nehineu . — Der praktische Arzt
Dr . med . © elfter in Branrssels erhielt , den Charakter als
Sauitaisrath .Ortsvorsteher einberufen worden waren . In allen Versa imu -

luugen wurde einstimmig oder gegen nur wenige Stimmen eine
Resolution folgenden Inhalt « gefaßt : „ Die Abschaffung der Lebens -
langlrchkeit wird in allen Bürgerkreisen als unaufschiebbares Bedürfnis ;
angesehen . Dies Bedürfniß besteht auch gegenüber den im Amte befind¬
lichen Ortsvorsteheni . Die Entschädigung nicht wieder gewählter
OrtSvorsteher soll ein erträglidjes Maß für die Gemeindekassenicht
überschreiten unb sich nicht auf bie Nebeneinkünste erstrecken . Die
Wähler erwarten von den volksfrenndlichcn Abgeordneten die
Geltendmachung dieser Grundsätze und richten au den Abgeordneten
des Bezirks die Aufforderung , für die gänzliche Abschaffung deS
Instituts ter Lebenslänglichkeit im Landtag einzittreten ."
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— Dem Vernehmen nach wird auch der am Samstag stattfindende
dritte große Maskenball sehr besucht werden , toa » bei der dies¬
jährigen Faschingszeit , die nur kurzen Raum läßt , um bem Gotte
JocnS zu huldigen , nicht Wunder nehmen kann .

- o - Kurhaus - UeAl - au - Koulrurrenr . Die Ausstellung der
Konkurrenz - Pläne für einen Kurhaus -Neubau war in der letzten
Woche von 518 , im Ganzen von 4740 Personen besucht .

GL Sch . Restdrnr Theater « Neben dem Schwank „ Mizi "
von Dachs , welcher , wie bereits erwähnt , am Mittwoch in Scene
gebt , erscheinen „ Die Logenbrüder "

ebenfalls auf dem Spielplan
und erleben am Sonnerftag ihre 30 . Aufführung . Von der Lustspiel -
Novität „ Hofguiist " von Thilo v . Trotha findet am Samstag bie
Premiöre statt . Die interessante weibliche Hauptrolle des Stückes ,
Baronin Vicky , wird von Alice Rauch dargestellt .

« „77 M « ichsl,aU,n - Thraker . Heute , Dienstag , beginnt ein
vollständig neues Programm . Als Haupt -Attraktion gehört dem
Programm an : The Sisters Dunbars (3 Damen ), engl . Sang - urtö
Tanzkünstler . Dieselben werden sich in einer bis jetzt hier noch nicht
gesehenen Nummer produziren : in der letzten amerikanischen Neuheit ,der „ Spiegel - und Schirnitauz " betitelt . Diese eigenartige Nummer
ubt überall große Anziehungskraft ans und wird es sicherlich auch
hier ihnii .

— K - rtrag . Am Mittwoch , den 2 . Februar , Abend , 6 Uhr
( Tivoli , Lulsenstraße 2 ) , wird im „ Verein für Nassauische AlterthimlS -
kunde und Geschichtsforsümng " Herr Oberlehrer Pagenstecher
über Riehls Novelle „ Gräfin Ursula und ihre historische Grundlage "
sprechen . Gäste sind willkommen .

— KerrUi Frauenbllduua veranstaltete gestern Abend
seinen dritten öffeutltchen Vortrag dieses Wintersemesters . BaroiMe
v . Bistro m , Vorsitzende der Abtheilung Wiesbaden , sprach über
Ibsens „ N o r a " unb bie wahre Emanzipation der Fran . Die vor¬
zügliche und beliebte Rednerin , welche schon bei ihrem Auftreten mit
großem Beifallsklatschen empfangen wurde , führte in ihrem etwa
einkündigen , überaus fesselnden und interessanten Vortrag an der
Hand des im Jbsenschen Stück gegebenen Materials aus , daß der
nordische Dichter die Folgen oberflächlicher und falscher Mädchen »
erziehung in „ Nora "

gezeigt habe . Als Puppe für ein Puppenheim
erzogen , fei Nora eben das Resultat dieser Erziehung . Ibsen betone
daß man zwar das weibliche Geschlecht für zu schwach und nn -
münbig zum Wissen und Lernen halte , aber vor bem Gesetz uni bie
Folgen begangener Fehler zu tragen — fei auch die Dümmste ver -

'

antwortlich unb strafbar . An geschickt unb verstäudnißvoll herauS -
gegrtffenen Details aus Noras Charakter und Vorgeschichte gelang
es der gewandten Rednerin , den Zuhörern diese vielumstrittene
Franengestalt verständlich zu machen und bie Absichten be»
nordischen Dichters klarzr,legen . Im Anschluß und Zusammen¬
hang mit dem Stück sprach Baronesse v . Bistram mit der ihr
eigenen warmen Begeisterung und sachlichem Ernst von der wahrett
Emanzipation der Fran . Ihren Aiisführniigeu über dieses Thema
fanu man sich — man stehe sonst der Franeiifrage gegenüber wie
man wolle — mir auf das Wärmste entschließen . Das schien auch
gestern unter den anwesenden Damen und Herren ans sehr distinanirten
Kreisen der Fall zu fein , denn anhaltender Beifall lohnte die
Redneriu .

— Sir freundschaftlichen Gefühl » unserer Nachbarstadt
Mainz haben mir tu lüngster Zeit wiederum erkennen können , als
Mainzer Behörden die Bestrebungen auf Erbauung einer Klein¬
bahn Mainz - Rheingan angelegentlichst föederteii . Diese lebhaften
Versuche der Mainzer , Wiesbaden selbst auf preußischem Gebiet
heftige Konkurrenz zu machen , lassen uns befürchten , daß die Mainzer
versuchen werden , dem Projekte einer direkten Vollbahn Wiesbaden -
Frankfurt in angeblichem Interesse der Orte Mainz iliid Kastel ent »
gegenznarbeiteii . Wir dürfet , wohl hoffen , daß die maßgebenden
Faktoren in Wiesbaden etwaigen von Mainz ausgehenden Ve -
» rebnngen , auf die Verwirklichung der direkten Vollbaht ! Wiesbaden -
Frankfurt Einfluß auszuiibeii , entgegentreten werden , da die Er »
bwiuiifl einer direkten Vollbahn Wiesbaden - Mainz eine rein
preußische Angelegenheit ist .

.
* Ihn einem lÄneflßtfiiNten Scdiirfnitz abzuhelfen , bat

«ui Juwelier in der Wilhelmstraße hier die neueren Pariser Mote »
artifel eingefuhrt , die an ein Kettchen gefesselte , mit Gold und Edel »
« einen besetzte , lebende Schildkröte , bestimmt , auf dem Kleide der
Damen herum zu krabbeln . Das Thierchen liegt im Schaufenster
des betreffenden Geschäftes aus . Do wird es wohl nicht lange
dauern unb die Moudairieu — wahrscheinlich aber noch mehr die
Demimondainen — der Weltknrstadt werden die armen Thierche »
zum Gaudium der ftauneiiben Mitwelt auf den Boulevard de
Wiesbado spazieren tragen . Da ist es wahrlich noch eher zu ver »
zeihen , wenn hin unb wieder einmal ein Herr einen Affen spazieren
fuhrt , den er sich im Nachsteller ober bei Mutter Engel geholt hat .

, . T - & Wlnen laufen gegenwärtig in großer An »
jatjl beim „ Thierschntz - Verein " ein . Derartige Mittheiluugen
tonnen unter keinen Umstünden berücksichtigt werden , da ihreGlanfl -
wurbigkeit immer zweifelhaft erscheiiien muß . Bemerkt sei noch ,daß der Raine eines Zeuge » niemals vom Verein genannt wirb ,wenn der Vcrtasser der Anzeige dieser nicht ausdrücklich gestattet Hal

^ ,die4 . Uake 6er Staats - nnd Semeiudestener ist
zur Zahlung faltig geworden . Die Steuerpflichtigen , welche ver¬
anlagt fiiid in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben C unb D ,sind zur Entrichtung der Slenerbetrage zur Stadtkasse am 2 . Februar
ausgefordert .
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Letzte Nachrichten .

fein Gedächtnis war futsch , sein Portemonnaie flöte » gegangen ,und das Zusammentreffen dieser traurigen Umstände verursachte ,daß er letzt wieder ans ein paar Monate wegen Zechprellerei in »
Gesangniß wandern muß .

ruhe für einzelne Erwerbszweige einer Slenbenini
Die Arbeiten sollen soweit gefördert sein , daß der !
naher Zeit herbeigesührt werden könnte .

~

meldet aus Hamburg : Di
*

-
abermals beim Stettiner „ Vulkan " einen neuen Postdmupftr
560 Fuß lang , für 300 Kojüt - und 1000 Zwischendeckspassagiere .

'

Ilor » , 1 . Februar . Ter „ Sortiere della Sera "
unterwirft die

italienische Armee einer scharfen Kritik . Die Armee
könne von den Bundesgenossen Italiens nicht geschätzt werden und
würde sogar von Anderen mißachtet . Das Blatt schließt mit der
Befürchtung , daß ein Krieg mit Italien in diesem Augenblick für
Italien furchtbare Folgen haben würde .

üuß schonen
'

Gerichtsfan ) .

d . Wiesbaden , 1 . Februar . ( St raff am in er .) Der Tag -
löhuer Adam Frann von Niederseelbach ist 56Jahre alt und
kann aus 23 Vorstrafen zmückblickeu . Er verfügt über eine eiferne
Gesundheit und einen noch gesunderen Humor , und so wurde es ihm
möglich , sich mit den Mühfeligkeiten eines mehr al ? zwanzigjährigen
Vagabundeillebens abzufinden , ohne dabei viel mehr als einige
Runzeln in die Stirn und einige graue Haare auf den Kopf zu be¬
kommen . Am 6 . Januar d . Js . ließ man ihn hier ans dem Gesangniß
und ermahnte ihn , fein Lebeusfchiffleiu von nun an ans dem trüben
Fahrwasser in klareres Gewässer zu lenken . Er versprach
es , ließ den Thaler , den er sich während feiner Straszeit
erarbeitet hatte , in die Hosentasche gleiten und fuhr per Bahn nach
Höchst a . M ., um den Gefcinguißwärler des dortigen Anilskotters ,
dem er ein liebevolles Andenken bewahrte , zu besuche » . Bei dem
Gastwirt !; Johann Diehl in Höchst stieg er ab , erklärte seinen Ein¬
tritt in das Lokal mit dem Umstande , daß er 2 Mk . 30 Pf . in der
Tasche habe uiid essen , trinken und rauche » und auch den Gefängniß -
warter , den man ihm rufen solle , sprechen wolle . Also ^ machte
Adam F . eine tüchtige Zeche , schoß dann auf die Straß « und — lag
im Dreck . Er war nach feiner eigenen Aussage voll wie ein Stiesel ,

Depeschenbüreau Heror »

, Kerlin , 1 . Februar . Der Kaiser empflng gestern den neuen
chinesischen Gesandten in Audienz . »

Kambufg , 1 . Februoiv Zur kretischen Frage berichtetder „ Hamb . Korresp , der eultan müsse aus Gründen der Selbft -
erhaltung bei seinem Widerspruch gegen die Kandidatur des Prinzen
Georg von Griechenland beharren , wenn nicht Riiblaud offene Ge¬
walt anwende . Daun fei aber ein Auseinondergeheii der Großmächte
nicht zu vermeiden , denn Deutschland und Oesterreich wmden etwaige
Gewallmaßregelu gegen die Türkei keinesfalls mitmachen .

Marml - rutt » in Schlesien , 1 . Februar . Seit zwei Tagen
herrscht im Rieseugebirge starker Rege » mit heft ig em S tu rm
Von Schreiberhau wird Hochwasser gemeldet . Eine Wiederholung
der Katastrophen des letzten Juli wird vielfach befürchtet .

. Uosk » ',
1 . Februar . Die polnische Re -chstagrsraktion antwortete

auf die ablehnende Resolution der polnischen Wähler , betreffend An¬
nahme der Marinevorlage , daß die Resolution der Berechtiguna
entbehre . “ “

. Genz , 1 . Februar . Gestern hat in Marburg ein Duell
zwischen dem Dragoner -Oberlieutenant Wescher von Pieberan und
dem Mediziner Attaneder statlgesunden . Der Student erhielt einen
Lchnß durch die Brust und starb bald darauf ,

Ai ' üffet , 1 . Februar . Kronprinz Albert unternimmt
demnächst eine dreimonatliche Amerikareise und wird offiziell
dem Präfideiiteu Mr . Kinley einen Besuch nbfialten .

Cnnnes , 1 . Februar . Bei Gladstone stellte sich in der ver¬
gangenen Nacht dreimal ein ErsticknugSaufall ein , infolge dessen
ll - oße Aufregung in der Umgebung des Exministers herrscht .

Zlom , 1 . Februar . In der Kammer erklärte llnterstaatssekrelär
Brun auf eine Anfrage , daß weder der Militär -Allachö , noch ein
and - " « Mitglied der Pariser Botschaft jemals mit Drehsns Be¬
ziehungen unterhalten habe .

gegenüber dem der Versteigerung vom 10 . Januar ein erheblich
günstigeres . Es wurden folgende Durchschnittspreise erzielt : pro
Naummeter buchenes Scheitholz 5 Mk . 54 Pf ., buchenes Prügelbolz
3 Mk . 84 Pf . und hundert buchene Oberholzwellen 6 Mk . 59 Pf .

- o - yn ' ßrben wurde von der städtischen Baudeputation die
AuSsührung der Erdarbeiten für den Neubau der höheren Mädchen -

13 7^ 4 Mk
6cm ® arft an Strrn Th . Christmann hier für

— © leine Notizen . Der . Kaufmännische Verein
Wiesbaden " hält morgen , Mittwoch , Abend im VereiuSlokal
„ Zum Krokodil " einen Diskufsionsabend ab . Ta eine Menge
wichtiger Fragen zum Besprechen vorliegen , so ist ein zahlreicher
Besuch erwünscht . — Mit dem Heutigen ist die Verwaltung der
Haiiptagentnr der Aachener und Münchener Feuer -
Versicherungs - Gesellschaft an Herrn Max Clonth ,Kohlen en gros und en detail , übergegangen . — Wegen eines Ver¬
brechens im Sinne des § 176 des Str .-G .-B . wurde in einer
MainzerWirthschaft ein Schreiner ansWieSbaden verhastet
— Am 29 . vorigen Monats , Nachmittags , wurde einem Schuhmacher
von einem Droschkenkutscher , welcher am Theater hielt , ohne alle
Veranlassung ein Zahn ausgeschlagen .

* Wiesbaden » 1 . Februar . Im Nassauischen Wahl "
kreis Obertamms -Höchst - llsingeu hat der Vorstand des Wahl¬
vereins der Freisinnigen Volkspartei einstimmig beschloffen , den
früheren Neichslags - Abgeorduetln Gustav Münch in Dietz als
Kandidat in Vorschlag zu bringen .

— Zonnenberg , 31 . Januar . Auf Veranlassung des 13 . laud -
wirthschasilichen Bezirksvereins fand gestern Nachmittag dahier unter
Leitung des stellvertretenden Vorsitzruden , Herrn W . Strilter aus
Biebrich , eine Versummlnug statt , die sich eines recht zahlreichen Be¬
suches von hier und Umgegend zu erfreuen hatte . Ans der Tages¬
ordnung standen folgende zwei Gegenstände über Hebung der Vieh¬
zucht und Wildschaden und Wildschadengesetz . Den Vortrag
über ersteren hielt Herr Landwirthschasts - Infpektor Keifer
aus Königstein . Er zeigte , worin die Hauptfehler in der
Viehzucht zur Jetztzeit bestehei , und in welcher Weise man denselben
entgegenzittreten habe , damit man die zu erstrebenden Nesultate auch ,
erreiche . Zn dem zweiten Gegenstand hatte Herr Gulspächter Thon
aus Wiesbaden das Neserat übernommen . Nach Anführung der so
oft vorkommenden Schäden durch die verschiedenen Arten von Wild
brachte er die gesetzlichen Bestimmungen bezüglich des Er¬
satzes für Wildschaden zur Kenntniß und zeigte deren Un¬
zulänglichkeit , da der Geschädigte nur zu ost in großem
Nachlheil stehe . Es wurde deshalb für dringend erachtet , durch
unsere Vertreter im Landtag zu beantragen , daß gesetzliche Be¬
stimmungen ^ getroffen werden , damit dem Landwirth betreffenden
Falles gelingender Schadenersatz werde . Herr Thon wurde daher
beauftragt , die Wünsche der Verfammlung Herrn Landtagsabgeord -
ueten Wintermeyer baldigst zu unterbreiten . Beide Gegenstände gaben
zu weiterem lebhaften , Meinungsaustausch Veraniaffiing . Zum Schluß
erfolgte noch eine Anzahl Beitrittserklärungen zum Verein .

* Mainz , 31 . Januar . Der Rechner der städtifcheii Gas - I
Werks , Georg Beilstein , ist heute Nachmittag aufSjernulaffung der I
Bürgermeisterei verhaftet worden . Er handelt sich um Unter¬
schlagungen , die sich auf eine Reihe von Jahren znrücksühreii
laffen . Gleichzeitig wurde der Direktor des Gaswerks , Heffemer , und
der Buchhalter Feldmann vom Amte suspendirt . — Der vom
„ Karneval -Vereiii " veranstaltete Maskenball in der Stadlhalle
im Charakter eines Hofballes des kurmaiuzifchen rothen Regimeuts
verlies glänzend . Das über hundert Mann starke Regiment in seiner
kleidsamen Uniform rückte unter klingendem Spicl in die Halle ein ,wo Präsideiit Max Weller in dem Rokokokostum des damaligen
Gouverneurs von Mainz , Jreiberrn o . Gymnich , sammt General -
stab die Parade abnahm . Tas Ganze bot ein farbenprächtiges
Maskenspiel .

zL. Mainz , 1 . Februar . Rheinpegel ! - IN 16 <M Vormittage -
gegen — m 19 cm am gestrigen Vormittag .

Die Ai »ettd - A « sgal »e eutlMt 1 Beilage .
Beral '.Ulwrliich für den psliUjche» nnö feuifttton . Thcil : W. Schulte vorn Br »hl :
für den übriacn Theil und die Anzcrsen : C. Nötherdt ; Beide in WieLbade»Druck und SJerlaa der L- SÄ eilen berg 'scheu tzos-Bnchdruckcrei in Wiesbaden .

KotksrNirrhschasMches .
Fkuchipreise , mitgetheilt von der PreiSnotirnngsstelle der

LandwuthschastSkammer für bell Regierungsbezirk Wiesbaden am
ü-ruchtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den31 . Januar , Nach -
mittags 12 / » Uhr . Per 100 kg gute marktfähige Waare , je nach
Qualität , loco Frankfurta . M . : Welzen , hiesiger , 20 . 15 — 20 .25 Mk .,
Roggen , hiesiger , 15 - 15 .25 Mk ., Gerste , hiesige , 18 .50 - 1950 Mk ..
Heiser , hiesiger , 14 .75 - 15 .50 Mk .

Geldmarkt . Coursverich ! der Frankfurte r & ö rfe
» sm 1. Februar , Mittags ! 2 ‘/i Uhr . Credst - Aetien 308V »,Disconto - Commandit 202 .50 , Staatsbahtt -Aclien 296 % Lom¬
barden 71 ' /4 , Kotthardbahu -Äkiien 153 .40 , Ceutrollmhu 143 —
Noichostbahn 110 .80 , llnionbahn 78 .30 , Lanrahütte -Artien 182 50 ,
Gelienlirchener Bergwerks -Aktien , Bochumei 198 .20 , Harvener
1/820 , Italiener 94 .30 , Dresdener Bank 161 .50 , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 174 .50 , 6 -proeentige Mexi¬
kaner 97 .80, , 3 -proeentige Mexikaner 24 .80 , Deutsche Bank 210 .— .
Tendenz : feit .

Wien , 1 . Februar . Oester reichliche Credit - Aelieu 365 . - ,
StaatSbahn - Aetieu 344 .20 , Lombarden 80 .50 , Mark - Noten 58 .80

'

Redaktionelle Einsendungen sind , zurVermeidnng vor »
Verzöge , nngen , niemals au die Adresse eines Redakteurs ,
sondern stets au die „ Redaktion des Wiesbadener
Tagblatt " zu richten . Manuskripte sind nur ans einer
Seite zu beschreiben . Für die Rücksendung unverlangter
Beitrüge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr .

d . Ko m Frbrnar . Die Bewohner eines Wester wälder Dörfchens
veranstallrtei , Heuer eine eigenartige Kaisers -Geburtstagsfeier : in
Hemdsärmeln tanzten sie auf dem in ihrem Wiesengrunde her -

I gerichteten Festplatz und waren eitel Freude . Al « gute Patrioten
: freuten sie sich des festlichen Tage , und als gute Bauern de « milden

Wetters , das , trotz aller GegentheiligeS behauptenden , unter
ihnen umgehenden Regeln , ihnen dieses Jahr zu einem recht ge¬

ll {egneteii machen zu wollen scheine . Und gewiß wird nach
I hundert Jahren sich die Menschheit wundern , wenn sie unter

WitterungSberichte » ans der Vergangenheit auch die vorstehende
merkwürdige Thalsache verzeichnet findet . Dieser Winter hat zwcisels -

i ohne wenig gleichgeartete Vorgänger , und wenn sich die „ ältesten
Leute ' kaum eines solchen erinnern , so glauben wir ihnen das reckt
gern , wenn wir auch sonst im Allgemeinen das Gedächtuiß solcher
alten Leute " als wenig zuverlässig erachten . Dezember kein Winter ,- Januar fein Winter — nun glauben wir wirklich , daß wir auch

i von dem gegenwärtigen Monat , der ja mitunter noch recht scharf"■ ztischlagt , nicht viel Winterliches mehr zu erwarten haben . Freut
I Euch , Ihr Kleinen , Heuer könnt , Ihr im März in die

Erdbeeren und im April in die Kirschen gehen ! — wie
einer der bestbelerimnndeten Wetterpropheten kürzlich verkündete .
Anfang Januar wünschten wir , daß nun doch endlich der Winter
ernst machen möge , denn ein Winter ohne Eis und Schnee sei eben
kein Winter und wenig geeignet , Hoffnung auf einen guten Sommer
zu erwecken . Jetzt wünschen wir das nicht mehr , denn nun wäre' es ohne Zweifel von unberechenbarem Schaden für die Land - und

gorstwirthschast , wenn der Winter nodj einmal bärbeißig würde .
der man kann nicht wissen , war noch kommt , das Wetter macht

mitunter — die letzten Monate haben dies ja zur Genüge bewiesen —
wunderliche Sprünge . Die Bauernregelii sagen : „ Vor Lichtmeß Lercken -

, gesaug , macht um den Lenz uns bang ' !" Lichtmeß ist da , und uoch
nicht haben die Leichen gesungen , trotz des schönen Wetters . Und
wenn ferner die Bauernregeln sagen : „Nach Lichtmeß mriß die
Lerch auf die Haid '

,
'S mag ihr fein lieb oder leid "

, so klingt das
Heuer ja ganz schön , nicht aber das : „Wenn die Katze im Februar

- in der Sonne liegt , muß sie im October schon wieder hinter den
Ofen . Al « tröstliches Gegentheil hierzu mag das Sprüchlein gelten :
»Der Katz '

, die sich im Hoinnug hinter dem Ösen bäht ( wärmt ), soll
man mit der Mistgabel den Pelz litzcln . " Weiter orakeln die Bauern¬
regeln : „ Wenn im Hornung die Schnaken geigen , muffen sie im Herbste

r schweigen "
, „ Lichtmeß im Schnee , Ostern im Klee "

, — „Wenn es um
ßid )tme6 stürmt und schneit , ist der Frühling nicht mehr weit "

, -
, © t . Matthaus (24 .) bricht das Eis , find ' t er keins , macht er eins " rc .
Falb prophezeit für die erste Hälfte des Februar hohe Temperatur
und wtndtges Wetter , die dritte Woche jedoch soll nach ihm ein echt
winterliches Gepräge haben , die letzte Woche h -gegen wieder
frnhliugsmild fein . Auch von Schneefällen läßt er sich vernehmen —
Schnee hat er freilich für jeden der verwicheneu Wintermonatevorans -
gefagt , bis jetzt aber haben wir kaum eine Mütze roll davon zu sehen
dekomtnen , mithin ist die Hoffnung berechtigt , daß auch der Hornung
keinen Schnee bringen wird . Am 6 . Februar ist ein kritischer Tag
erster und am 20 . ein solcher zweiter Ordnung .

I _
— ® l » DueU » hu » Folgen . In einer der letzten Nächte bot

sich den Passanten des Marktplatzes ein seltenes Schauspiel . Das
Rathhans sollte Zeuge eines Duells werden , welches zwei angeheiterte
. Künstler " — ein fliegender Nomanhändler und ein Meister in Oel
— zur Wiederherstellung ihrer verletzten Ehre ausfechten wollten .
In einem benachbarten Restaurant entstand in der Hitze des Bier¬
gefechts die Ursache zum Zweikampf . Nachdem daselbst der Präses
— ein Meister vom Stahl — die Sekundanten und Waffen bestimmt ,
rückten dieselben mit den Duellanten nach dem Markrplatz ab . Eben
sollte das Dnell beginnen , als athemlos der Eigenthüiner der
Waffen — es waren BillardqueneS — herzukam und den bereits in
Kampfstellung befindlichen Herren die Schwerter entwand . Es war
ihm , wie er sagte , weniger um die entstehenden blutigen Köpfe , als
um seine „ Billardstangen "

zu thun . So fand der Streit ein jähes
unblutiges Ende . Die Kampshähne begaben sich nun , bereits halb
versöhnt , ins Lokal zurück , um hier das Duell in Flüssigkeit aus »
zufechteu . Als Sieger ging nunmehr doch der Meister in Oel
hervor , indem er feinen Gegner unter den Tisch trank . Vorher
hatte vollständige Aussöhnung ftattgefunbeii .

— Wegen Thierq,tä >erei wurde vom Schöffengericht dahier
heute der Geselle eines hiesigen Pferdemetzgers mit einer Geldstrafe
Von 10 Mk . belegt . Der junge Mensch ( der übrigens von seinem
Meister bereits entlassen wurde ) bat statt des vom „Thicrschutz -
Verein "

eingeführteu SchußapparateS ein Pferd mit der Axt ge -
tödtet und wurde deshalb von dem Aufseher des Vereins zur An¬
zeige gebracht .

— Achtung ! Ein Paletotmarder treibt wieder fein
diebisches Handwerk . So sind in ganz kurzer Zeit in einer hiesigen
Wirthschaft zwei Ueberzieher gestohlen worden . Also Vorsicht .

- o - Jugendliche Kchwlndlev . Gestern Nachmittag wurden
die beiden jungen Burschen , welche sich kürzlich Cigarren und Wurst
auf den Namen eines Fabrikanten erschwindelt hatten , dabei sest-
genouinien , als sie sich wiederum bei einem Metzger Wuist er¬
schwindeln wollten . Einen Laib Brod hatten sie sich bereits zu ver¬
schaffen gewußt .

- o - Der gestrige Sturmwind hat auch in einem Garten an
der Parkstraße eilten Baurn entwurzelt and im Danibachthal ein
Stück Gartenmauer umgeworsen .

- o - Lobpreis » . Bei der am 19 . v . M . im Stadtwalde
. Pfaffenboru " abgehaltenen Holzversteigernug war das Resultat

Continental - Telegraphen - Compagnie .
Serik » , 1 . Februar . Den Morgenblättern zufolge liegt es in

der Absicht der Regierung , die Bestimmungen über die Sonntags »- . r .-. . -- - - -----
ig zu unterzieht

. . .. , • - _ Abschluß schon . ..
rden konnte . - Der „ Lokalanzeiger "
Die Hmnbnrg -Amerika -Liuie bestellte

historisch zu charaklerisiren ; im Grunde hot dieser Friedrich eine
oerzweiselte Achulichkeit mit irgend einem Parlamentarier von heute ,
der sich an seiner eigenen idealen Pose und seiner eigenen Schön¬
rederei berauscht . Das Volk aber , das im „ Burggrafen " fein Wesen
treibt , bat nur den einen Zweck und die eine Sehnsucht , den Fürsten
als Schemel zu dienen . „ (Sieb Du Befehl — und unsere Kraft
Wird frei "

, ruft der Sensenschmied Swolle dein Zollern zu . Welch
eine Kluft gähnt zwischen diesem Volk des Herrn Laufs , das nur
auf Befehl sich zu Thaten aufrafft , und dem Volk des „ SM " !

* Der 16 . Kougreff für innere Medizin findet vom
13 . bis 16 . April 1898 in Wiesbaden statt . Das Präsidium über¬
nimmt Herr Geheimer Sanitätsrath Professor Dr . Moritz Schmidt -
Frankfurt a . M . Folgende Themata sollen zur Verhandlung
kommen : Am ersten Sitzungstag , Mittwoch , den 13 . April : Heber
den medizinisch -klinischen Unterricht . Reserenten : Herr Geheimerath
Professor Dr . v . Ziemssen -München und Herr Professor Dr . R .
v . Jaksch -Prag . Am Dritten Sitzungstag , Freitag , den 15 . April :
lieber intestinale Autoiutoricationeu und Darm -Antisepsis . Referenten :
Herr Prof . Dr . Müller -Marburg und Herr Prof . Dr . Brieger -Berlin .
Auf besondere Aufforderung des Geschästscomitös hat sich Herr
Professor Dr . Leo - Bonn bereit erklärt , einen Vortrag über den
gegenwärtigen Stand Der Behandlung des Diabetes mellitus zu
halten . Folgende Vorträge und Demonstrationen sind bereits an -

gemelbet : Herr Schott -Nauheim : lieber chronische Herzmuskel -
Erkrankungen . — Herr van Nieffen -Wiesbaden : Der Sypdilis -
bacillnS ( Demonstration ) . — Herr B . Laqiier -Wiesbaden : lieber
den Einfluß der Milchdiät auf Die Ausscheidung der gepaarten
Schwefelsäuren . — Herr Detennciun -St . Blasien : Klinische Unter¬
suchungen über Blutplättchen . — Herr Weiutraud -Mesbaden :
lieber experimentelle Magenecto .sien . Weitere Amneldungeu von
Vorträgen nimmt der ständige Sekretär des Kongresses ,
Herr SanitätSrath Dr . Emil Pfeiffer -Wiesbaden , Parkstraße 9b ,
entgegen . Mit dem Kongreß ist eine Ausstellung von neueren
ärztlichen Apparaten , Instrumenten , Präparaten rc. , soweit sie für
die innere Medizin von Interesse sind , verbunden . Besondere Ge¬
bühren werden dafür den Ausstellern nicht berechnet . Hin - und
Rückfracht , Ausstellen und Wiedereiupacken , sowie etwaige nöthige
Beaussichtignug sind üblicher Weise Sache der Herren Aussteller .
Anmeldungen und Auskunft bei Herrn Sanitätsrath Dr . Emil
Pfeiffer -Wiesbaden , Parkstraße 9b .

* Kon dem Kinderreichthnm in Berliner Familien wissen
auch die soeben erschienenen Veröffentlichungen des Statistischen
Amts der Stadl Berlin für das Jahr 1896 mancherlei zu erzählen .
Aus einer Zusammenstellung der ehelichen Kinder nach der Gebnrten -
solge innerhalb der Ehe ergiebt sich, daß eine 41 -jährige Mutter im
Jahre 1896 das zwanzigste Kind — ein Mädchen - geboren hat .

Der neunzehnte Sproß wurde in fünf Familien bescheret , das acht¬
zehnte Kind in 16 , das siebzehnte in 17 und das sechzehnte in
32 Familien . 63 fünfzehnte Kinder ihrer Mutter erblickten in Beilin
1896 das Licht der Welt , neben 83 vierzehnten und 126 dreizehnten
jungen Weltbürgern . In 200 Berliner Familien wurde das
Dutzend Sprossen voll , die jüngste dieser Dntzendmüttc :
ftaub erst im Alter von 26 Jahren . Eine Mutier von achtzehn
Kindedn war erst 35 Jahre alt , eine 23 -jährige Mutter schenk!e
ihrem Galten das achte Kind , eine 20 - jäbrige dos fünfte . Die
jüngsten Mütter des Jahre » 1896 find elf Ehefrauen im Aller
von 16 Jahre » lind 52 im Aller von 17 Jahren . In sechs Familien ,
die 1896 einen Zuwachs erhielten , standen die Ehefrauen im Alter
von mehr als 50 Jahren ; darunter waren zwei 54 -jährige , eine
mit dem ersten , die andere mit dem zweiten Kinde . Von den glück¬
lichen Vätern des Jahres 1896 standen zwei im Alter von 19 Jahren ,
43 waren 20 Jahre , 170 21 Jahre , 375 22 Jahre und anbercifeits
150 mehr als 56 Jahre alt . Im Ganzen wurden 1896 in Berlin
50,061 Kinder geboren , darunter 7618 außerehelich . Von letzteren
hatten drei Mütter unter 15 Jahren , 22 fünfzehnjährige und 81
sechzehnjährige Mütter . Zwillingsgeburten wurden 541 und Drillinge
sechsmal gezählt .

* Verschiedene Mitthcilungen . „ Du " — ist der Titel
eines im Verlag von E . Schellenderg , Wiesbaden ( Burgstraße ), er -
fdjieueuen Liedes für eine Singftimme mit Klavier - Begleitung von
Gustav C rds ; dasselbe empfiehlt sich durch sangbare Melodie
und wohlkkmgende harmonische Unterlage ; es ist der Hosopern -
fängeriit Fräulein Ada Robinson zugeeignet , und diese taleuibegabte
Künstlerin wird dem kleinen Liedchen gewiß auch beim Publikum
die wärmste Aufnahme zu bereiten wissen .

In Dresden ist der Kunstschtiflsteller Theodor Seemann
im Aller von 60 Jahren gestorben .

Wie ans Dresden mitgelheilt wird , hat Ernst Eckstein
einen zweiten Schlaganfall erlitten . Sein Zustand giebt ; u
Besorgnissen Anlaß .

do Hammer , der weitbekannte Thier - und Jagdmaler
7 Jahre alt , in Dresden gestorben . Ein Bruder des

© ii i
ist , fast 77 Jahre alt , in Dresden gestorben . Ein Bruder des
vor ihm Heimgegangenen Dichters Julins Hammer , bildete sich der
Künstler nach Vollendung feiner Studien auf der Dresdener
Akademie in dem Atelier von Julius Hübner weiter ans Seine
Popularität in weitesten Kreisen haben weniger seine Gemälde als
seine Illustrationen für „ Die Gartenlaube "

, „ Illi,stricte Leitung "
und ähnliche Blätter begründet . Den Bewohnern von LLald und
Feld verstand Guido Hammer mit glücklicher Hand nub intimer
Charakterisimng stets neue Seiten und Eindrücke abznaewinuen
Auch schriftstellerisch ist der Verstorbene hervorgetreten .

°

Im Dresdener Hoftheater wurde am Samstag zum ersten
Male „ Kirke " gegeben , das erste Stück von August Bungerts
musik -dramatischem Cyllus „ Odyssee " . Die Titelrolle fang Frau
Wittich , den Odysseus Herr Scheidemm .tel . Auch die Nebenrollen
waren mit ersten Kräften der Hofbühue , wie Anthes und Perron ,
den Damen Huhn und Wedekind , besetzt . Schuch leitete die Auf¬
führung . Sie erzielte bei dem Premisreu -Pnblikum einen Übermäßig
starken äußeren Erfolg , der schon im ersten Akt seinen Höhepunkt
erreichte . Im Ganzen zählten wir nicht weniger als 30Hervorrufe .
Den Hauptantheil an dem Erfolg hatte die vorzügliche Darstellung .
Die Oper „ Kirke " selbst erreicht , nach einem Bericht der „ Franks . Zig ." ,
weder dramatisch noch musikalisch die Wirkung des früher auf »
geführten Stückes „ Odysseus Heimkehr "

.
General -Intendant Bczecny stellte gestern im Wiener Vnrg »

theater den neuen Direktor Schlenther vor , besten Piogramin -
rede mit dem Thema „ Vorwärts in die neue Zeit " eine »
guten Eindruck machte .

Dr . Burckhard , der bisherige Burgiheater - Jnteudant , wurde
znm Rechtskonsulenten der beiden kaiserlichen Hostheater bestellt .

„ Kapitän Sverdritp , welcher sich jetzt in Kopenhagen aufhält ,erklärt wegen seiner Vorbereitungeu zur GiönlandSreise befragt , daß
er diese Reise mit dem „ Frain " von Christiauia aus im Juni d . I .
antreten werde , -tue Expedition werde 16 Mitglieder zählen und
3/2 ^ ahre dauern ; jedoch werde er für 4 Jahre Proviant mit #
nehmen .

Heft 8 des Kun st wart , Herausgeber Fcrd . AvenariitS ,
Verlag Georg D . W . Calley , München (Preis Mk . 2 .50 für das
Bierteliahr ), enthält : Banaliläten . — Neue Lyrik . — Shakesperiana .— Bettelhetms Anzengruber -Biographie . — Zur Musikästhetik . —
Was bedeutet Franz Liszt ? ( Fortsetzung) . — Constantin Meunier .
— Der Fall Gleitz . — Sprechsaal : Unser Aufsatz über das
Denunzieren . — Lose Blätter : Alte Heimath . Von Adolf Bartels .
— Bei Liszt . Von Ernst v . Wolzogen . — Lebende Worte . Von
Gottfried Keller . — Vom Tage ( Chronik ) .

Obgleich Japan erst feit kurzer Zeit in die Reihe der Industrie¬
länder eingetreten ist , hat es doch schon seine Arbeiterfrage .
Vor Kurzem erschien in Japan die erste Arbeitctteitung unter dem
Titel „ Die Welt der Arbeit " . Der Zweck der Blattes soll fein ,
die Wohlfahrt der Arbeiter und die Bildung von Gewerkvereinen
zu fördern .

Im letzten Jahre sind m London 3500 Feners -
brüufte vorgekommen . Davon werden 168 als Großfeuer und
die übrigen 3332 als Kleinfeuer bezeichnet . Bei 71 Feuersbrünsten
war ein Verlust von Menschenleben zu beklagen . Im Ganzen sind
tut vergangenen Jahre 87 Personen in den Flannnen umgefommen .
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Seidenbaus Bock & fieI

Fernsprecher 270 . 6 . Wilhelmstrasse 6 .

Schwarze uni Stoffe

Grossartige Auswahl !

Costumstoff !
Besonders preiswerth !

124t

Musche '
s Blumendünger . ■

>

Max Clouth ■9

Restaurant znm Gambrinns ,
16136

Ich habe daher in
ein

von dem ich nachstehend eine ungefähre Uebersicht gebe , angelegentlich empfohlen .

■

Nathan HessWiesbaden , 1 . Februar 1898 .
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Foulards
Solide Qualitäten !

Porzellan - und Emaille - Wandbecken .
Emaille - Spülbecken .
Spültische für Silber und Glas .
Waschtische mit Marmor - Aufsatz und Kippbecken .
Waschtische für Aerzte .

Brciinmaicrinlien in nur beeter
billigen Preisen

per Meter 1 . 95 Mark .
Verkauf nur vom 1 . — 15 . Februar .

Herren - Zimmerlüster
Wandarme

(Abteilung für Installation ) ,

Wilhelmstrasse 12 und Delaspeestrasse 9

per Meter 1 . 20 Mark .

Keine Seide !

Pack , ä 20 Pf . u . 40 Pf . nur bei
Hcinr . Kneipp , Drogerie , Goldgasse 9 .

Telephon 452 ._________ 16258

5 < M ) O Meter

Hamas couleurt

Ä «Ms

Schlafzimmerampeln
V orpla tzampeln
Thorfahrtsampeln

Kipp - u . Stehlampen
{Eisen - emaill . Badewannen .*Zink - Badew ' annen .

Echarpes
von 1 . 50 Mark an .

Zu verkaufen eine Anzahl gut cri ) . Noten für eine mittlere
Siugstiinme . Wo ? sagt der Tagbl -Verlag .__________________ 1303

Pension Conimentale ,
_ . Bierstadterstratze 3 .
Ein junges Mädchen findet Gelegenheit unter mäßigen

Bedingungen die feinere Küche zu erlernen ._____________

46 . Zayrgaug . R » . $ 2 .

» n

Merveillenx uni
per Meter 1 . 45 Mark .

Reine Seide !

Für Vereine .

H oh fr nh :indlting >
Comptoir : Moritzstraeee 33 .
Telephon : 480 .

Rierkoliilen (Zeche Alte Haase ) ,
sowie alle sonstigen
Qualität empfiehlt zu

errichtet , und halte bei eintretendem Bedarf mein reichhaltiges Lager
Salonlüster >

Bockfaille
= schwere Qualität, --

per Meter 2 . 50 Mark .

Reine Seide !

Neueste Dessins !

für Gas
und

electrisches Licht

« Fnpons
von 4 — bis 150 Mir .

Eröffnungs ^ Anzeige
jeehrten i *

* - —

Ich habe daher in dem Hause K - SlL » 8PSS8tr « 88S 9 ein

Special - Installations - Geschäft

AW

® Ws ?

L Patent - » v

Ruhr > 0oks JC
( für Centralheizungen ) , J M

beste ÄnthracitWürfel
( für Dauerbrandöfen ),

Bidets .
Closets in allen Ausstattungen bis zu den feinsten freistehenden .
Mashont und Washotown .
Zimmer - Closets .
Kinder - Closets .
Urinals .
Gartenschläuche .
Fahrbare Sch lauchrol len .
Schlauchkorbe .

Auer ’ sclies Gasglühlicht , sowie sämmtliche zu¬

gehörigen Artikel .

Schwarze Damasses
per Meter 1 . 40 Mark .

Reine Seide !

Erster grosser Jahres - Ansverkauf
vom 1 . bis 15 . Februar er .

empfiehlt

MAG 52 . 1 . 6 . Keiper , KirchMe 52 ,
Steppdeeken werden nach den neuesten Mustern u . billigsten

Preisen angefertigt , sowie Wolle geschluinpt . Näh . Michelsberg 7 ,im Koroladen . 133 (5

Pt . aerflutjerten fttz jr . Pst . M . 4 . —
,

Pr . AllraH . toier „ „ „ 12 . —
,

Pr . Wesch . Aßr . Cmlir „ „ 16 . —

Ballstoffe

pr . Mir . I M .
in allen modernen Ballfarben .

Idberty Quadrille
p . Mtr . 1 . 10 Mk .

SSlmisen
Pariser Original - Modelle

bedeutend unter Preis .

I, -)

P

M

Sitz - Badewannen .
Kinder - Badewannen .
Gas - Badeofen .
Kohlen Badeöfen mit doppelter Heizunff
Bade - Batterien .

8 <

Misehdouche - Batterien .
Gasheizofen für Wohn - und Geschäftsräume .
Gas - Koch - und Bügel - Apparate .

Zimmerpflanzen

■
aller Art gedeihen herrlich , zeigen flgj

prachtvolle Bliitlien mit üppiger Platt - Ba

entwlcklnng nach Gebranch von H |
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zu sein .
( Schluß folgt ,

H

’. -I

807

M . Bentz ,

Wiesbadener

809
der Augenbrauen

I

Keil - Rahmen 808
für alle Frnchtsorten ist ausgestellt Dotzheimerstraße

Möbel u .
Polsterwaarensind in jeder Grösse vorräthig bei

s

7 ; K

W

Uo . 62 . Adend - Ansgade .

®̂ ** " * * ‘̂
Keugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Filiale : Schwalbacherstr . 1, a . d . Louisenstr

deu erschlagenen Siegfriede

„ Gott behüt
' s , sie glaubt nicht das geringste Lose sie

wollte nur eine unangenehme Komödie Vorspielen und Geld

bekonimen — fürs Aushören .
'

Kerlram Uogelweid .

Novelle von Warte von Höuer -KschenöaH .

Teltower Nilbchcn p . Psd . 25 Pf .

empfiehlt in frischer Seudnng

Kirckaasse 52 . 0 ° rLeiper , Kirchgosse 32 .

„ Das wird wohl die Mutter sein,
' sagte Gertrud .

Megärenhaft drohend war die Frau der Gruppe

Stallthor zugeeilt und übergoß das betroffene Menschenpaar ,

das ihre kreischenden Sprößlinge in deu Armen trug , mit

einem Schwall von Verwünschungen . Sie schien Rccyen -

schaft von den Beiden zu fordern , Antwort zu heischen .

Ebenso gut wie mit ihr hätte man sich aber mit
^
dem Rhein¬

fall in einer Kontroverse einlassen können -
,

*öte

empfehlen sehr vortiieilhaft

Job . Weigand & Co » 4 Marktstrasse 26 ( Drei Könige ) .

Z : Speisekartossel , 3S

» k . MGMM dumm bkst « KMmz ä to . 2 . E5 ,

bei 5 Centn » und mehr gesackt frei Waggon Wiesbaden , einzeln

oder frei Haus & 10 Pf . mehr .
? ,

Lebensniittel -Consumgeschäft der Firma V . VV . JSCllWtlllKv ,

Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Platterstraße . Tel . 414 .

* von

£ J , & F . Suth ,
Wiesbaden , ?

h A' riedricli strasse 8 u . IO . 14383 s

S Portieren per Slmwl von 8 .— Mk . an , •

Ü Gardinen „ Paar „ 4 . 50 „ " •

Ein Flug guter Feldtauben , Mohrenköpse und Schwalben ,

zu verkaufen Röderstraße 21 . _____________
■

Hörig * & Cie . ?

Farbwaaren - ßeschä « en gros & en detail ,

6 . Marktstrasse 6 .

Unterstützungsbund .

Restebt seit 1876 . Bestsundirte Sterbekaffe am Platze . Zahlt

» errn C . itiitiierdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 2/ , 1 ,

stwie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern .__ , —

Tdll II » vlll vl ülUHUUVvl | v vnnu | | v*t * __ y I , « q II

l « *» 8 «tlr « L”M „K M „ to I
'
« - Ich - Fi « g - 1 SB « S ® i . di -

x
- » -

Ausgangspunkt , ist das , wozu ich mich als Knabe schon be¬

rufen fühlte , nach dem ich mich als Mann heiß gesehnt habe .

Eine Heimkehr wird es sein , die ich hier , emlaufend wie m

den Hafen , feiern werde . Dort draußen war ich bloß ci

schwaches Echo aller Stimmen in der modernen Lltteratur ,

ein venetianischer Löweurachen , eine Art Dimiysinsohr .

Gertrud unterbrach ihn lachend : „ Wm - nicht Alles noch .

„ Verstehen Sie mich , ich will sagen , ich war nicht - und

gebe nichts auf . . . Aber denken S >e an Shakespeare ,

der sich in der Fülle der Kraft schaffens - und ruhme -wmde nach

seinem Stratford zurückgezogen hat und wieder Landmann

und Jäger geworden ist . Und ich armseliger CfuMer sollte

Sehnsucht empfinden nach meiner jämmerlichen Frohn -

a । waren aus dem Bereich der kleinen Seen , die sich

. s . .. ü . -nlÄ

nicht I war herzbezwingend in ihrer ruhigen Anmuth , ihrer .

W^ E Ŝ Tde ’
n .

--- --------- ---

i
'

|

bk Bank ; er warf seinen Hut ins Gras und lehnte den

Kopf an den Stamm des Baumes . ,

„ Viele Patienten , ja , ja . Einen einzigen zu Pflegen ,

einen unerträglichen , nervösen Menschen , der sein eigentliches

Selbst verloren hat und erst wiedersinden muß , zur Per »

nunft bringen , ihm helfen , seinen Frieden wiedergewinnen ,

die Aufgabe wäre Ihnen zu gering ?
Qr , - u

Sie ist nicht gering . Es ist eine schone Aufgabe .
"

O wäre sie
' s ! Da wäre sie ja Ihrer würdig . .

und
"

Sie könnten sich entschließen , sie zu übernehmen , eS

wenigstens zu versuchen ? "
#

EUi
"

unaÜssp/° chliches :

'

ein kindisches Entzücken erfaßte

ihn : Wissen Sie , was Sie sagen ? Wissen Sie , daß in

dem Falle ein Versuch schon das Gelingen und himmlische

Gewißheit ist ? . . . Antworten Sie mir . . - oder nein ,

antworten Sie nicht , erwägen Sie ! Das Leben , das ich

Ihnen zu bieten habe , ist ernst und arbeitsvoll . . .

Hab
'

ich je Anspruch auf ein andere » gemacht ? " unter¬

brach sie ihn . „ War ich nicht darauf gefaßt , meinen Weg

durch dieses ernste Leben allein zu gehen ?

„ Und wenn sich nun ein Geführte findet , der Sie be¬

schwört , lassen Sie uns miteinander wauderir , lassen Sie

uns fest und treu zusammcuhaltcn — er machte eine jähe

Bewegung , als ob er auf daS Knie sinken wollte .

„ Nicht knieen,
" flüsterte sie , „ nicht auf dem feuchten

Boden knieen ! "
- , . Al

Aber da lag er schon zu ihren Fußen . » Doch , doch ,

so muß ich Ihnen in Demuth gestehen , daß ich Sie liebe ,

Sie geliebt habe vom ersten Augenblick an .

„ Und ich — wenn ich denke — ich habe Sie ge »

^
Gertrud ! « Er nahm ihre Hände und preßte sie an seine

Lippen : „ Fraue mein , darf ich Sie so nennen ? O Gertrud ,

welche Wonne , welche Wohlthat !"

Sie beugte sich über ihn und druckte nut scheuer Zärtlich¬

keit die Wange auf seinen Scheitel : „ Sagen sie doch mcht

Wohlthat , ich habe Sie ja von Herzen neb .

„ Ist das möglich ? wirklich möglich ?

Es ist . Ich kenne Sie erst seit kurzer Zeit , und doch

kommt mir vor , als hätte ich Sie schon lang sehr lieb .

lUlUl UU9 öUJiU tu ujui ..... . . c .

Haus über den Kopf angezündet wird , und wenn ihn d e

Sozialisten um Hab und Gut bringen und wenn er f -

einen Vivisector kleiner Kinder gehalten wird , er trägt s , er

bleibt aufrecht , was soll ihn beugen , so lange sie m Treue

zu ihm steht ? Fraue nuud . . . ich will sagen , mein

Fräulein , mein gnädiges . . .
"

Er hielt inne , er zitterte am ganzen Leibe . „ Setzen

wir uns,
" sagte er . Und sie setzten sich nebeneluander auf

ntS De sind fast Ihr Leben laug von dieser Thätigkcit er -

myem - । füllt gewesen ; wird sie .
Ihnen Nicht abgchen . Wird

befreite die ungewohnte Beschäftigung ^ hnen dre alte ersetzen

Wie lang ? "

^ Seitdem ich aufgehört habe , Sie zu fürchten . . . ooer

vielleicht sogar schon etwas früher . .

Früher ? trotz der Furcht ? "
„ , ,"

Trotz der Furcht , und wahrscheinlich auch vom ersten

Augenblick
^
au .

st ? M „ „ berbare , ich muß es

glauben , wenn ich weiterleben soll - aber ' ehren Sie mrch

es glauben . Daß ich nur Vogel heiße , macht Ihnen das

nichts ? . . . Und,
" er fuhr erschrocken Mit der Hand nach

seinem Kopfe , „ daß ich eine Glatze habe , macht Ihnen das

auch nichts ? "

„ Gar nichts,
" erwiderte sie und lächelte ihn an , freundlich ,

zutraulich , liebreich .

Glückstrahlend sah er zu ihr empor , sprang auf , setzte

sich wieder au ihre Seite , schlang den Arm um sie und

sprach , sprach sehr viel und nicht em gescheites Wort und

gab sich davon gar keine Rechenschaft . Er hatte vergessen ,

wonnig vergessen , daß es je fein Metier gewesen war , geistreich

für die Damen , st, eine

Wede ^ RnnzcM ^ uoch kl . Beschwüre oder Röthe ;, / tue gesunde und

reine Oberhaut , das sind btt durch den combmirteu Gebrauch der

Crüme Grolich und des Puders Serail m jeder getounWenSaub
färbe als Creme chamoise , rosa u . weiß , a 75 Pf . Nur acht bet

Parfümeur Willi . SnUbach , Sptegelgasse 8 .

Daselbst auch Wangen - u . Lippenroth und Stifte zum Farven
der Augenbrauen und -Wimpern & 50 Pf . zu haben .

_________
<2_

' > schone Hautfarbe und einen matten

Neichen wahrer Schönheit — zu besitzen ,
kl . Geschwüre oder Röthe ; eine gesunde und

p Special - Portieren
® und

6 $ardinen - Handlung *

solid gearbeitet , unter jahrelanger Garantie ,

für

Ausstattungen und Einrichtungen von

>
■V. '

. |

Nisttettsiarten ,

Gratulali - n ^ '
irten ,

«rrladmigslravien ,

Ne ' . dvmigskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen

angcsertigt

Dienstag » den 1 . Februar .

"
Dafür , daß Sie die Sache so leicht nehmen ; wenn ich

jetzt
"
allein gewesen wäre , ohne Sie , meinen eignen Grübeleien

überlassen — den ganzen Tag hatte der Auftritt mit ben

widerwärtigen Weibe mir verdorben . Einen ganzen von den

wenigen Tagen , die ich nur gönnen darf zur Erholung von

jahrelanger , verhaßter Thätigkeit .
"

„ Wirklich so sehr verhaßt ? lind es war doch eine

erfolgreiche Thätigkeit .
"

„ Erfolgreich ? Wenn ich etwas nicht sehe ist » eben

der Erfolg . Wen hab
' ich belehrt , erhoben , gebessert ?

„ Nun , Sie haben doch gewiß veredelnd auf den Ge¬

schmack der Schriftsteller und des Publikums gewirkt , Sie

haben auch Viele erheitert .
"

„ Aber eine verletzt , die mir mehr gilt , als Viele ,

„ Sie meinen ? "
.

„ Gewiß . Es macht mich oft staunen , wie wunderbar bie

Leute hier Komödie spielen können .
"

,
Er blickte sie liebreich an und rief : „ Ich danke , danke

Ihnen ! "
__

Verein zum Schutz

gegen schädliches Creditgeben .

Morgen Mittwoch , den 2 . Februar d . J . ,

Abends 8 ' /s Ihr , findet im hinteren Sälchen des

„ Hotel Hehler “
, Mühlgasse 3 , die

ordentliche General - Versammlung
, 1062

Tagesordnung : 1 ) Jahresbericht ; 2 ) Ergänzungs¬

wahl des Ausschusses ; 3 ) Festsetzung der Beitrage

für 1898 ; 4 ) Sonstiges .

in der Buchdruckerei von

Carl Sehnegclhcrgcr & Cie .

( Inhaber Carl Schnegclberger ) ,

26 . Marktstraße 26 .

Comptoir im Hofe links , Part ,

« <\ n der Menschheit steckt doch ein guter Kern ; von

* Geschlecht zu Geschlecht reist er der Vollendung entgegen .

, .5 Nosegger .

entriß und ihn so jäh und heftig auf den Boden stellte als ।

ob sie ihn hineinstoßen wollte , legte ihm eine Hand auf den

Scheitel und drehte ihn mit der andern an der Schulter j
einige Mal wie einen Kreisel um seine eigene Achse .

Er war plötzlich verstummt und ließ sich das rauhe ,

mütterliche Verfahren lautlos gefallen . Mit bedenklichem

Kopfschütteln , aber sichtlich enttäuscht , schob das Wew ihn

hinweg , trat auf Gertrud zu und nahm ihr das Kindlein

vom Arm . Es hörte alsbald zu weinen auf nnd lauchzle

und strampelte seiner Mutter entgegen . Sie blickte mit

boshaftem Triumph um sich , lauter und lauter erscholl ihr

Geschrei , und wenn ihre Worte für Gertrud und Bertram

auch unverständlich blieben , deutlich sprachen ihre wild an¬

klagenden Gebärden , ihr leidenschaftlicher Ton : Seht , seht ,

das Kind athmet auf , ich hab
' s von seinen Peinigern erlöst .

Die Mägde lehnten am Thürpfostcu , zwinkerten ihr zu und

machten sich ein Vergnügen daraus , durch eine Bemerkung ,

ein Auflachen , Oel ins Feuer ihres Zornes zu gießen .

, Fch bitte Sie,
" sprach Gertrud ,

etwas , ich habe nichts mehr bei mir . Sie führt diese ganze

Scene nur auf , weil sie etwas geschenkt haben will . "

„ Entschuldigen Sie , gnädiges Fräulein, " erwiderte

Bertram , „ ein so nichtsnutziges Vorgehen darf man r . -. .., .

belohnen .
" Stark wie ein Löw - kam er sich vor , weil er Gelassenyelt . „ f }e cr ans einmal ganz

vermochte , der Vielgeliebten eineBitte abzuschlagen . Er
SlewollennMrlich viele Patienten

wendete sich und rief dem kreischenden Weibe mit Ent - uumotiviU „ Uud ^
- umu

. , Aber entschuldigen
schlossenheit das zweite czechische Wort , das er wußte , 3U : K7ch Mt Ihnen den Titel

"
Dann wurde der Rückzug angetreten , aber langsam um zu geben , der Jhnn . 0 * ^ gedankt .

"

ihm jeden Anschein von Flucht zu nehmen Gertrud hatte " Dastr have 0) J
keinen so hold und

ihren Gleichmnth gewahrt , Bertram war tief gebeugt :
odelia wie die Vettleiuerung des schönsten deutschen Wortes :

„ Diese fürchterliche Person scheint zu glauben,
" agte er adelig wie die

^
iieine

^ g i
fca § faQC11 bnrf

„ daß wir ihre Kinder überfallen und mißhandelt haben und I grau , § , u
wünschen übrig , was

ß - ! (, . m « » lNy » 8<n « Eto , wk d . r « . mm - H - - - N KiÄ Ihm - h» ,. s 11» « « » ihm W «
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zu haben bei 700203

Seberwnrst

Sülzwurst
» Mettwurst
Porto und Packung frei .

Nicht Gefallendes rleh !i ; -
^

unwc >gcrlich nnter Nachnahme
14097

In Flaxon a 60 Pf . nur bei

130
120
110

80
80

** Karneval werden Coslüuie in allen Stoffenff . billigst bemalt . Alle gewünschten Sujets .s >. Scim aii , Malerin , Schillervlab 2 , 2 . Stb .

za kaufen gesucht Markt -
Strasse 12 , Hth , Part .

Meine . Kneipp , Drogerie ,
Goldgasse 9 .

kommt in seiner Nährkraft fast dem kräftigsten Rind¬
fleisch gleich .

Dircctor Jüngling .
Sprechstunden von 9 —1 Uhr , ausgenommen

Sonntags .

Webergasse S ,
am Kaiser * Friedrich - Platz .

Getreide - und Foiirage- IIaiidlung .

v i . ,
------

i
4 . Buisenstrasse 4 .

Fusche deut che Eier Telephon 603
M5M 9 . fiflllh 19 nf im1 / I ---- «

Garke ’
s

'

Cervelatw .
Salamiw .
Schinkenw .
Plockw .

Thema :

Fortsetzung über : „ Wo befindet sich die
Seele der Entschlafene » ? "

DerUgn
mit feinem

mild . Gcschm .
Ltr . 60 Pf .

Drogerie
E . Ilieser ,
Dotzhmrstc .33 .

Naturkuren .
Physikalisches Institut , Wiesbaden ,

Parkstrasse 54 , geöffnet von früh bis Abends .
Laboratorium für Untersuch ungen

(Röntgen - Durchleuchtung ) .
Zeitliche Bestrahlung zu Heilzwecken

(grossartige Heilerfolge ) .
Elektrische Kuren , System Dr . von Alimonda .Aufsehen erregend durch die wunderbaren

Erfolge bei chronischen Krankheiten .
Prospecte gratis und franco .

für Kinder und Kranke zum Rohtrinken sehr empfehlenswerth ,
*

per Stuck 8 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 90
Bauer ,

Gerichtssch/eiber ocs Königlichen Amtsaericbts ffia
Freitag

---- !~ ^ g- - - - 1 ---- -

die Lie

Grötzte frische italienische Eier
( garantirt reinschmcckend ), vorzüglich zum Sieden .

per Stuck 7 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 70 .

Locken - Erzeuger
Wetter oder Transpiration .

Xf *fc ' Aoda und Lichte , ferner die Anfuhr der
^ etnkvhler, , die Abfuhr von Mull und Asche undder Verkauf des ausgelagerten Bettstrohes für die hiesigenGarnlsonanstalten für 1898/99 int Geschäftszimmer der
unterzeichneten Verwaltung , Rheinstraße 47 , öffentlich ver -
geben werden . Bedingungen liegen daselbst aus . F 262
_ Garuisouverwaltuug Wiesbaden .

Holz - Berfteigernng .
de « 5 . Februar l . I . , Bormittaas

1
*
* Saug in hiesigem Gemeindcwaldaüfaugend kommen zur Versteigerung :

33 Eichen - Stämme von 6,96 Fmtr .
40 Birkeu - Stämme von 5,44 Fmtr

' '

33,62 Fmtr . Nothtaunen - Stangeu L H . m
IV . und V .

> ■’

Philharmonie
.

Morgen MfttWOCh ‘A8 Uhr : OpcIlCSterPünktliph «und vollzähliges Erscheinen der Mitglieder erwünscht . .
*

viin

Schneider , Bürgermeister .

Bekanntmachung .

^ c^ er Gemeinde wird wegenb sonder - n Angelegenheiten bis auf Weiteres vertagt und
findet belauf den 4 . Februar angesetzte Termin nicht statt .

Hausen v . d . Höhe , 30 . Januar 1898 . F275
Der Bürgermeister . Künstler .

__
Gros , Bürgermeister . i uciscn gieicn .

8e* o 6 Co MmI « Uhr anfangeich , werden IM Nanroder Gemeindewald ,
U “ U uu,l nillülUI II Ulli ,

382 Rothtailncn - Stä ^ meE
'
von

^
78

'
,96 Fmtr ., |

^086 P6F V2 KO . Mk . 2 . 60 ,290 - Stanmm 1 ffinff »
'

1 zu haben bei

bc8 lür Januar und Februar alljährig

Ektra - Äursus im Zilschllcidcll
her,gen « reite » . Erfolg

'
garantirt Jeden M Mag müc Auf¬nahme . Anmeldungen können täglich gemacht werden bei 745

ocad . fiept . Lehrerin ,
Bahuhorstratze 6 , tUI Adriau *| (̂ eii § dU| C

Emg . d . Thor , im Hofe 2 St .
'

• ÄÄÄÄ » Ä * I « f ' Me « aueni - Eier .
Wiesbaden , den 29 . Januar 1898 .

cmpsiehlt

^ ? ruar d . I . , früh 10 Uhr ,
I Telephon 302 . 5äo « 3tr >Stefeiitug des Bedarfs an Petroleum , Holz , ______________ Alles wird frei ins .Hans geliefert ,tfcDnrt itttn E»....... < : nr r r , I ----- -■ .. ______

Troubadour ,
gu verleihen Hafnergasse 3 , Spenglerladen . 1359

D NichtamtlicheAuseigenI

hiermit , daß die von mir gegen
toflhr ^ nh

^ S ‘ “ PP gemachte Aeußerungen nichtwayr nno . Al . U» istv » l, « el >.

Dfeolor - lmertMf
von

Blnnsen
. Unterröcken

.

Plaids
,

seidenen Tüchern
,

Wen
,

Schleifen
,

Boas eic .

zu 1117

bedeutend herabgesetzten Preisen ,

ar » . !; . f5 9tmlL gemischtes Holz .
Abfahrt gut .
Neuhof , den 31 . Januar 1898 .

____ __ __ 1090

W ei tberühm t XU

Leberwnrst 85
Zungenwurst 110
Rothwurst 75

« W 2 » 13 nf „ Ill '
/ . h . dilHM .

» ur Wiederverkaufer zu bedeutend ermäßigten Preisen .
Specialität in

Land - Eier !

Wests . Flkischwaamlsabrik, G . m . 6 . H . ,
Bünde i . W .

--- --- ggF *
Abtheilung Postversandt , F46

« « , ? ? /1Ewoch , den 2 Februar , Abends A
a > § 2 halt Herr G . Teubner in der c »
« Kapelle der Apostolischen Gemeinde , Bleich - %
sz straße 22 , einen K

8 öffcutlichell Bortrali , K , — —
7

- — — .

iu welchem Jedermann freundlichst eingeladen ist .
* « » gemein beliebt
? ? I sind

A Westfälische Fleischwaaren
I N ^ lNste westf . Schinken 100 Pf . p . Pf ^

1r>0 n . .

..... Tamiiisstraße 17, - 3/Sit .ter
^ " teinlei,rcr mit guten Referenzen für

CF
'
” ” ® 4 ® a* * • postlagernd beun Postamt 4 .

- ' - MMMSLSLZsSB

C . Acker lachf .
Gr . Burgstrasse 16 .

eonntöfl Nacht im Restaurant . Turnerheim '
. Hellmund -!. . aße , den braunen Neberzieher mit Monogramm P . s . mit »

S" 1?1
.?

^ at ' 2Ptt6 aufgefordert , denselben innerhalb 3 Tagenda derselbe von Jemand erkannt worden ist , Wellritzstrabe 22
$

imLaden , abzugeben , widrigenfalls Anzeige erstattet toirb
E '

Diejenige Person ,
Äf * t hlT ' Ä d -n Damenschirm in der Walhalla
beim SBrrtb umirfm . r^ Ct

« ' kbett! t {?en innerhalb 3 Tagen dort

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein Passementeries - und
Brodenes - Engros - Geschäft in Wiesbaden gesucht . 837

Carl Goldstein ,
ts > B Wiesbaden ,13 . Kue Monsigny . - Kapellenstrasse 43 .

n - Stangen 1 . Classe ,

159
"

; 3 .
"

berfteigert . Vorzügliche Abfahrt .
”
( F . a . 364/1 ) F95

Naurod , den 29 . Januar 1898 .
'

W Amtliche Anzeigen
In der Strafsache

heu Viehhändler Auton Bös , geb . am 18 . Märr 1861ju Seeleuberg , katholisch , verheirathet ,
, . tvegen Beleidigung ?c„

7 3anCSir Schöffengericht zu Wiesbaden am• • -ounuar 1898 für Recht erkannt :
wird wegen # # # und wegenBe eidigung zu enter Geldstrafe von 20 Mark , im

Unvermogenssalle für je 5 Mark 1 Tag Gefängnitzut .b tu die Kosten des Verfahrens verurtheilt .
Dem beleidigten Schutzmann Mauck wird die

Befugniß zugesprocheu , den entscheidenden Theil des

a sm1 * 01Uetl « rie Beleidigung betrifft , binnen
nac6 Zustellnng einer Ausfertigung desrec [) tgfrflrtt9eii ErkenntniffeS durch einmaliges Einrücken

Tagblatt "
auf Kosten des

Angeklagten zu veröffentlichen . p ois
0C3 Stammler . gez . Hartmann .

Ottilie Schmidt , Moritzstrasse 1,2 .
“ nd “ ^ O - Co ^ eetion .

Btumeu - Phirntosie -Goststme , prachtvoll nrininrff
W -z ' -eu , billig zu verk . oder zu Verl . Omui «

'
« o

9

---- Atlas - Lomino u . Elsüsfeiin bill . z . verl . Adelbeidstr . 11HT ?
Bickttinir S-sucht . Off . u . H . a . » f

bauptpostlagerud .

Chapeau ciaque _______ _ ______ __

z^ Wheu .
^ Ltl 10 lf, “

naer
ein ^ ^ ^ unmer

iUrilfinn ait h,, . . ___ ^Jilllilicr mit , auch ohne

( SörchameWege'. )
' ° ber ' ^ " klichen Herrn .

System Chronczseli .

Unterricht Z
im

Zuse6neiden
Kleidennathen

___
hJn gU£ senden Schnitten nach der einzig prämi
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